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Haben Sie Ihr Kreuz zur Bundestagswahl 
richtig gesetzt? Ganz still und unbeob-
achtet in der Wahlkabine? Kommt Ihre 
Stimme so an, dass sie die Veränderung 
stützt, nach der sich viele sehnen? Oder 
geht es so weiter wie bisher, ohne eine 
wirkliche Lösung? Da kann Demokratie 
schon sehr frusten, oder? 
Aber wissen Sie, mit welchem Kreuz Sie 
ganz persönlich ankommen und garan-
tiert Veränderung in Ihrem persönlichen 
Leben erlangen können? Wenn Sie sich 
bewusst dafür entscheiden, „Ja“ zu Je-
sus zu sagen und ihm die Führung ihres 
Lebens anvertrauen! Für manche Leser 
mag das jetzt recht ungewöhnlich klin-
gen. Aber genau das ist es, was Jesus zu 
Ostern vor 2000 Jahren für jeden von uns 
durch seinen Tod am Kreuz getan hat: Er 
hat unsere persönliche Schuld gegenüber 
Gott übernommen und bezahlt. Einfach 
so. Einfach aus Liebe. Das Einzige was 
wir tun müssen ist einzugestehen, dass 
wir es trotz aller unserer gut gemeinten 
Taten Gott gegenüber „versemmelt“ ha-

ben und damit schuldig vor ihm bleiben, 
es alleine nicht auf die Reihe bekommen, 
die Begleichung der Schuld durch Jesus 
annehmen und ihn in unser Leben einla-
den und uns seiner Führung anvertrauen.
Was Jesus vor 2000 Jahren begonnen hat, 
hat die ganze Welt verändert. Er hat nicht 
die Regierungen beschimpft oder sogar 
abschaffen wollen, er hat die Herzen der 
Menschen berührt und verändert und Ih-
nen eine ganz neue Sichtweise gegeben. 
Und sein Angebot besteht auch heute 
noch: Wer sich bewusst und ernsthaft für 
Jesus entscheidet, hat Zugang zu (s)einem 
Herzensfrieden, den wir uns so in keiner 
anderen Weise in unserer kriegerischen 
Welt (er)kaufen können. Es eröffnet 
sich für uns eine ganz neue Ewigkeits-
perspektive, die unserem menschlichen 
Wunsch, doch recht lange und gesund 
zu leben, unendlich weit übertrifft. Wir 
werden befähigt zu einem „Miteinander 
und Gemeinsam“, statt dem herrschen-
den „Gegeneinander und Einsam“. Wir 
haben die Chance auf Wiederherstellung 

von zerstörten Beziehungen und die 
Möglichkeit, Spaltungen zu überwin-
den. Und das in der Ehe, der Familie, zu 
unseren Nachbarn, in unserer Stadt, in 
unserem Land und unserer Gesellschaft. 
Und ganz ehrlich: Suchen wir das nicht 
alle in irgendeiner Weise? Machen Sie 
mutig Ihr Kreuz bei Jesus! Erleben Sie 
Frieden im Herzen, Wiederherstellung 
und entdecken Sie den eigentlichen Sinn 
Ihres Lebens. Sie sind nicht zufällig auf 
dieser Welt. Gott liebt Sie und hat den 
Weg zu sich durch Jesus an Ostern vor 
2000 Jahren für Sie wiederhergestellt. 
Seien Sie mutig und entscheiden Sie 
sich für diesen Weg. Denn Gott hat die 
Menschen so sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn für sie hergab. Jeder, der 
an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, 
sondern das ewige Leben haben (Johan-
nes 3:16 HFA). Wir wünschen Ihnen 
allen eine gesegnete Osterzeit mit vielen 
schönen Erinnerungen.       Sven Oswald

im Namen des Leitungsteams der 
Jesus Gemeinde Pulsnitz

Ab Mai nur noch digi-
tale Passbilder2 Bürgerbüro am 16. April 

geschlossen2 Neue Jubiläumstassen für 
das Festjahr 20254 Neue Drehleiter bei der 

FFW Pulsnitz7 Ausstellung 200 Jahre E. 
C. Groschky7

Die entscheidende Wahl – Gedanken zum Osterfest

Pulsnitz putzt – und schmückt sich!

Programmheft für die Festwoche erschienen

Alle Neugierigen erwartet am Sonntag, 
13. April 2025, von 10 bis 17 Uhr ein 
buntes Programm rund um die Pulsnitzer 
Innenstadt. Handel & Handwerk, Gastro-
nomie & Kultur sorgen für das besondere 
Erlebnis für Groß & Klein (kurzfristige 
Änderungen vorbehalten):
• bei allen acht Pfefferküchlereien und 
der Lebkuchen GmbH einen Blick hinter 
die Kulissen werfen
• Pfefferkuchen selbst backen und ver-
zieren im Haus des Gastes bzw. auf dem 
Marktplatz 
• freier Eintritt im Pfefferkuchenmuseum 
• Café & Pfefferkuchen-Verkostung im 
Stadtmuseum

• Pfefferkuchenglühwein & Butterkekse 
von Schirrmeister's (auf der Großröhrs-
dorfer Str. zw. Löschner/Zeiler und 
Schäfer)
• Kinderreiten auf dem Marktplatz mit 
Gottwalds Bauernhof (wetterabhängig)
• süß-herzhafte Köstlichkeiten im 
Harlekin 
• Pfefferkucheneis in der Eisdiele am 
Schlossteich (von 14 bis 17 Uhr)
• Puppenspiel „Der Froschkönig“, 11 und 
14 Uhr bei Uta Davids 
• Blaudruckwerkstatt: Führungen durch 
Werkstatt & Färberei und Textildrucker  
werden im Selbstversuch
• Tassen selbst bemalen in der Töpferei 

Jürgel (12 bis 17 Uhr)
• Ausstellungseröffnung „200 Jahre Pfef-
ferküchlerei Groschky“ im Geburtshaus 
Ernst Rietschels (14 bis 17 Uhr)
• Ausstellung „Mensch! Figuren und 
Bilder aus Ost und West“ in der Ostsäch-
sischen Kunsthalle (14 bis 17 Uhr)
• verkaufsoffener Sonntag in Geschäften 
der Pulsnitzer Innenstadt (von 12 bis 17 
Uhr) (Abb.: Verein)
Details:
 https://www.pfefferkuchenmarkt.de/
Tag-der-offenen-Pfefferkuechlereien/

Valentin Stahl,
Pulsnitzer Pfefferkuchen und

Pulsnitzer Lebkuchen e. V.

Herzlichen Dank an die Engagierten, die 
sich bereits zur Müllsammelaktion zwi-
schen 17. März und 14. April angemeldet 
haben. Unter www.fruehjahrsputzpuls-
nitz.de kann weiter mitgemacht werden, 
eine Aktion oder Müllecke melden. Teil-
nehmer bekommen ein Aktions-Kit mit 
Handschuhen und Handlungsleitfaden 
gestellt. Am Samstag, 5. April, rufen wir 
alle zur gemeinsamen zentralen Aktion 
auf – mit gemeinsamer Stärkung um 12 
Uhr auf dem Markt. Mit insgesamt 5 km 
Wimpelketten (1975 waren es ähnlich 

viele) wollen wir in den nächsten Wo-
chen unsere Stadt schmücken. Ab An-
fang April sind diese zu den Öffnungs-
zeiten der Puslnitz-Information gegen 
einen Kostenbeitrag erhältlich, und zwar 
nur solange der Vorrat reicht!
Bitte hängen Sie aus Sicherheitsgründen 
die Wimpel nicht quer über die Straße. 
Nutzen Sie die Gelegenheit und schmü-
cken Sie Ihr Haus, Ihre Wohnung und Ihr 
Grundstück für das Festjahr! 

Organisationsteam „800 Jahre Pulsnitz“

Anfang April ist es endlich so weit: das 
Programmheft ist offi ziell in vielen Ge-
schäften und Plätzen in und um Pulsnitz 
herum zu haben. Online steht es bereits 
unter www.800jahre-pulsnitz.de. Die 
mehr als 100 Seiten starke Broschüre 
präsentiert alle Highlights von der Staf-
felstabübergabe von Kamenz an Pulsnitz 
am Sonntag, 18. Mai 2025 bis hin zum 
großen Festumzug „Pulsnitz: Das sind 
wir!“ am Sonntag, 25. Mai 2025. Jeden 
Tag sorgen Vereine, Kitas und Schulen, 
Künstler und DJs auf zwei Bühnen in der 
Innenstadt für echte Highlights. Während 

unter der Woche besondere Themen wie 
Blaulicht (Dienstag), Kinder & Jugendli-
che (Mittwoch) und Gesundheit & Sport 
(Donnerstag) im Mittelpunkt stehen, 
dreht sich am Wochenende das große 
Riesenrad bei den Schaustellern auf 
dem Schützenplan. Und natürlich dürfen 
echte Größen wie der Lampionumzug 
und das Feuerwerk am Freitagabend 
nicht fehlen. Viel Spaß beim Entdecken! 
Download: www.pulsnitz.de (Abb.en: 
Traeber Events) 

Organisationsteam „800 Jahre Pulsnitz“
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Das Team der kommunalen Kita Ober-
lichtenau (Am Sportplatz 1) lädt alle 
gegenwärtigen und zukünftigen Eltern 
und Großeltern am 15. April von 15 bis 
18 Uhr recht herzlich ein, die Krippen-
räume zu besichtigen und sich über das 
Konzept der Einrichtung zu informieren. 
Zur Beantwortung von Fragen steht das 
Team bereit, innerhalb der Öffnungszeit 
gewährt die Kita gerne einen kleinen 
Einblick in den vielschichtigen Ar-
beitsalltag. (Foto: Jehring) Michael Jehring, Kita Oberlichtenau

Mit Blick auf die Festwoche vom 19. bis 
25. Mai sowie die anderen öffentlichen 
Veranstaltungen hat der Technische 
Ausschuss des Stadtrates dem Vorhaben 
zugestimmt, die öffentliche Toilette am 
Bahnhof wieder in einen benutzbaren 
Zustand zu versetzen. In der Vergangen-
heit folgte in kurzem Abstand zu jeder 
Erneuerung der Sanitäranlagen deren 
Unbrauchbarmachung durch Vandalis-
mus. Die Folge war, dass sich die Stadt 
als deren Eigentümer bzw. die Deutsche 
Bahn als deren Pächter dazu entschieden, 
die Toiletten für eine öffentliche Benut-
zung zu sperren. Dieser Zustand wurde 
wiederholt als unbefriedigend bemängelt 
und war deshalb Thema verschiedener 
Bürgeranfragen. Tenor der Beratungen 
im Technischen Ausschuss war die An-
sage, dass defi nitiv zum letzten Mal Mit-
tel aus dem städtischen Haushalt für die 
Instandhaltung des Objektes in die Hand 
genommen werden (ca. 22.000 Euro). 
Sollte es erneut zu Vandalismusschäden 
kommen, wird die Anlage dauerhaft 
geschlossen. Der Zugang zu den Sani-

täreinrichtungen (zwei Sitztoiletten im 
Frauenbereich, eine Sitztoilette im Her-
renbereich sowie zwei Urinale – alles in 
bruchsicherer Edelstahlausführung, auch 
die neuen Waschbecken und Handtrock-
ner) wird zur Vorbeugung vor Vandalis-
musschäden über eine EC-Karten- bzw. 
Handybezahlfunktion geregelt. Pro 
Buchung ist ein Entgelt von maximal 
einem Euro zu entrichten. Über den 
Winter wurden die alten Sanitärgegen-
stände vom städtischen Bauhof entfernt, 
letzterer übernimmt auch die erforderli-
chen Abriss- und Trockenbauarbeiten, 
ebenso das Fliesen der Vorwände. Den 
Einbau der Trennwände bewerkstelligt 
die Tischlerei Thomas Börner aus Ober-
lichtenau, der Pulsnitzer Fachbetrieb 
Frank Schickel sorgt für die Montage 
der Sanitärgegenstände bzw. der Modu-
le hinter der Vorwand. Die Bauarbeiten 
zur Wiederinstandsetzung sollen Anfang 
April beginnen und bis zum Beginn der 
Festwoche abgeschlossen sein. (Fotos: 
M. Eckardt)

Dr. Michael Eckardt

Nach entsprechender Beschlussfassung 
(PU-B-2025-008) sowie der externen 
Erstellung der Entwurfsplanung ein-
schließlich zugesagter Fördermittel 
steht die Ausschreibung der Erneuerung 
der Bergkeller-Brücke in Friedersdorf 
unmittelbar bevor. Die alte Brücke wird 
durch eine Stahlbetonrahmenbrücke der 
Verkehrskategorie 3 nach DIN EF 1991-
2 ersetzt. Die Gesamtlänge der Brücke 
beträgt 6,10 m, die Breite zwischen den 
Geländern 5,50 m und die kleinste lichte 
Höhe 1,45 m. Alle Betonteile entspre-
chen der Feuchtigkeitsklasse WA, d.h. 
der Beton kommt mit erhöhtem Feuch-
tigkeitseintrag und Alkalizufuhr von 
außen (z.B. durch Streusalz) klar. Sobald 
der Zuschlag der Bauausführung an einen 
geeigneten Bieter gegangen ist, wird die 

Brückenerneuerung folgenden Bauablauf 
nehmen: 1. Mutterbodenabtrag, Her-
stellung der Widerlager, Damm- bzw. 
Anschlussrampenschüttung Umfahrung; 
2. Umbau Behelfsbrücke mit Anschluss-
rampenrückbau; 3. Abbruch Wälzträger-
in-Beton Überbau; 4. Abbruch von zwei 
Reihen Steinwiderlager und Randbe-
reich; 5. Betonage der Aufl agerbank (ca. 
35 cm stark); 6. Neubau des Überbaus; 
7. Neubau der Straßenanschlüsse und 8. 
Rückbau der Umfahrung. Während der 
Bauzeit wird der Verkehr über eine Be-
helfsbrücke des Technischen Hilfswerkes 
geleitet. Zum Einsatz kommt ein Bailey 
Brückensystem mit einer Standardweite 
von 9,21 m und einer maximalen Tragfä-
higkeit von 30 t. 
Das Straßenstück zwischen Brücke und 
Mittelstraße soll im Zuge der Maßnahme 
ebenfalls erneuert werden. Das Bauamt 
geht von Gesamtkosten in Höhe von ca. 
352.400 Euro aus, die avisierten aber 
noch nicht bestätigten Fördermittel be-
tragen 237.600 Euro, die Eigenanteile 
der Stadt 114.800 Euro. Ebenfalls für das 
Jahr 2025 ist das Vorantreiben der Pla-
nungen für den Neubau der Zillerbrücke 
(Keulenbergweg) angesetzt. (Foto: M. 
Eckardt)                  Dr. Michael Eckardt

Am 1. April beginnen die Arbeiten zur 
Errichtung barrierefreier Bushaltestellen 
an der Mittelbacher Straße (vgl. Be-
schluss PU-B/2024/095). Geplant ist, 
beide Richtungshaltestellen bis zum 31. 
Mai bei halbseitiger Straßensperrung 
mit Ampelregelung normgerecht umzu-
bauen. Auf einer Länge von 18 Metern 
werden sogenannte Kasseler Sonderbor-
de verbaut, die durch ihre helle Farbe 
die Forderung nach einer deutlichen 
Markierung der Bordsteinkante erfüllen 
sowie durch ihre Bauart den Abstand 
zwischen Fahrzeug und Haltestelle für 
einen bequemen Einstieg optimal re-
duzieren. Zudem ist deren Oberfl äche 

ertastbar strukturiert, was sehbehinderten 
Fahrgästen besonders entgegenkommt. 
Der neue Fahrgastunterstand vom Typ 
„Harz“ (Pönicke Wartehallen Bau) wird 
bei der Bushaltestelle Richtung Lichten-
berg/Mittelbach versetzt und näher an 
die Kreuzung Weststraße herangerückt. 
Das in Fahrtrichtung Pulsnitz befi ndliche 
Bestandswartehäuschen wird demontiert, 
fachgerecht aufgearbeitet und wieder 
aufgebaut. Neu sind die Angleichung des 
Fußweges an den Straßenverlauf (ohne 
Knick) und die lackierten Fahrradlehnbü-
gel. Die Baumaßnahme im Umfang von 
ca. 231.500 Euro wird zu 90 Prozent vom 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
sowie dem Verkehrsverbund Oberelbe 
im Verhältnis von 15:75 gefördert. Puls-
nitz trägt als Kommune einen Eigenanteil 
von zehn Prozent, die Bauausführung 
übernimmt die Tief- und Ökobau Bi-
schofswerda als regionaler Anbieter. 
Mit der Neugestaltung kommt die Stadt 
der gesetzlichen Verpfl ichtung von bar-
rierefreien Umbauten nach. (Foto: M. 
Eckardt)

Dr. Michael Eckardt

Foto: privat

Informationen

Bericht aus dem Stadtrat am 13. März 2025

Bürgerbüro am 16. April geschlossen
Aufgrund einer internen Schulung bleibt 
das Bürgerbüro am 16. April ganztägig 
geschlossen. Ab dem Folgetag ist die 

Verwaltung wieder zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten erreichbar (vgl. S. 5)

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Korrektur zu PA 3/2025: Auf S. 1 ist 
im Beitrag „Lieber beim Schlichter…“ 
selbstverständlich Wolfgang Hoffmann 

gemeint, für den Tippfehler im Famili-
ennamen bittet das Amtsblatt um Nach-
sicht.                      Dr. Michael Eckardt

Auf Grundlage der einschlägigen landes-
rechtlichen bzw. kommunalen Regelun-
gen (vgl. PA 4/2025, S. 3) hat die Stadt 
Pulsnitz für das Jahr 2025 folgende Tage 
zu verkaufsoffenen Sonntagen bestimmt:
Datum / Anlass / Verkaufszeiten: 
 13.4. / Tag der offenen Pfefferküch-

lereien / 12–17 Uhr  25.5. / Stadtfest 
(19.–25.5.2025) / 12–18 Uhr  9.11. /
Pfefferkuchenmarkt (7.–9.11.2025) 
/ 12–18 Uhr  30.11. / Nikolausfest 
(28.–30.11.2025) / 13–18 Uhr

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Verkaufsoffene Sonntage 2025

Barrierefreie Haltestelle Mittelbacher Straße

Information zur Bergkeller-Brücke

Zum letzten Mal: die Toilette am Bahnhof

Kurzzeitige Schließung der Bibliothek
Im Rahmen der Sanierung der Stadtbib-
liothek wurde unlängst eine 16 Quadrat-
meter große Teilfl äche des Fußbodens 
mit neuem PVC-Designbelag ausge-
stattet. Zur Fortsetzung der Sanierungs-
arbeiten bleibt die Stadtbibliothek im 
Zeitraum 22. bis 25. April geschlossen. 
In dieser Zeit können keine Ausleihen 
vorgenommen werden, fällige Rückga-
ben werden innerhalb des angegeben 

Zeitraums automatisch und ohne Säum-
nisgebührenzuschlag verlängert. Für 
Rückfragen ist die Bibliothek unter der 
neuen Telefonnummer 03 59 55/75 89 
65 erreichbar. Das Stadtmuseum kann 
weiterhin zu den regulären Öffnungs-
zeiten besichtigt werden. Für eventuelle 
kurzzeitige Einschränkungen wird um 
Verständnis gebeten.     Andreas Jürgel,
Sachgebietsleiter Kultur & Tourismus

Zu Beginn der Sitzung fasste der Stadt-
rat den Ausführungsbeschluss zur Er-
neuerung der Brücke am Bergkeller in 
Friedersdorf. Im nächsten Schritt erfolgt 
die Ausschreibung der Bauleistungen, 
die noch 2025 umgesetzt werden sollen 
(vgl. Information auf dieser Seite). Be-
schlossen wurde danach die Verordnung 
der Stadt Pulsnitz für die Öffnung von 
Geschäften an Sonn- und Feiertagen aus 
besonderen Anlässen im Jahr 2025. Da-
bei handelt es sich neben dem Stadtfest-
Sonntag am 25. Mai (12-18 Uhr) und 
dem Sonntag des Nikolausfestes am 30. 
November (13-18 Uhr) um den Tag der 
offenen Pfefferküchlereien am 13. April 
(12-17 Uhr) und den Pfefferkuchen-
markt-Sonntag am 9. November (12-18 
Uhr).
Vor dem Hintergrund der in den vergan-
genen Monaten mehrfach und eingehend 
in Gremien und Anwohnerversammlun-
gen geführten Diskussionen zum Baufeld 
ehemaligen Sportplatz Oberlichtenau 
(vgl. PA 2/2025, S. 7) fasste der Stadtrat 
einen Grundsatzbeschluss zur Umset-
zung des Fusionsvertrages zwischen 
Pulsnitz und Oberlichtenau aus dem Jahr 
2008. Dieser führt zum einen noch einmal 
gebündelt die vertragsgemäß abgeschlos-
senen Investitionen auf, unter anderem 
den Straßenbau der S 104 in beiden Orts-
lagen, die Sanierung des Kirchplatzes in 
Pulsnitz und die Erweiterung des Feuer-
wehr-Depot Oberlichtenau. Zum anderen 
nehmen die Stadträte zur Kenntnis, dass 
Maßnahmen wie der 2. Bauabschnitt am 
Sport- und Freizeitzentrum (Außenan-

lagen), auf Grund nicht ausreichender 
Finanzmittel angesichts übermäßiger 
Kostensteigerungen in abgeänderter 
Form umgesetzt wurden. Die Kosten-
schätzung stieg damals von zunächst 1 
auf 2,4 Mio. Euro, sodass diese nur noch 
unter Zuhilfenahme des SZO in redu-
zierter Form umgesetzt werden konnte. 
Noch ausstehende Investitionen aus dem 
Fusionsvertrag sind demgegenüber der 
5. Bauabschnitt der Sanierung des Walk-
mühlenbades und der Eigenheimstandort 
(alter Sportplatz) in Oberlichtenau. Mit 
dem Grundsatzbeschluss erneuert der 
Stadtrat ohne Gegenstimme den Auftrag 
an die Verwaltung, diese noch offenen 
Punkte des Fusionsvertrages umzuset-
zen. Dabei sind ausreichende fi nanzielle 
Mittel zentrale Voraussetzung, was beim 
Walkmühlenbad mit Blick auf fehlende 
Fördermittel bisher nicht gegeben war. 
Zum Eigenheimstandort Oberlichtenau 
ist die Verwaltung beauftragt, im ersten 
Halbjahr 2025 unter Abwägung der Ar-
gumente der beteiligten Anwohneriniti-
ative für den Sportplatzerhalt und unter 
Beachtung des Fusionsvertrages einen 
aktualisierten Vorschlag vorzulegen.
Unter den Tagesordnungspunkten zu An-
fragen wurde zum Abschluss unter ande-
rem der Zustand des Sporthallenbodens 
auf der Hempelstraße (Prüfungen und 
Planungen zur Instandsetzung sind an-
gelaufen) und die Sanierung des WC am 
Bahnhof (soll bis zur Stadtfest-Woche 
umgesetzt sein, vgl. Beitrag auf dieser 
Seite) angesprochen.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Bald ist Hexenfeuer – Sicherheit geht vor
Mehr als 250 Hexenfeuer wurden für den 
letzten April-Tag 2024 in der gesamten 
Verwaltungsgemeinschaft angezeigt 
Gleichzeitig war an diesem Abend die 
Waldbrandgefahr bereit sehr hoch, mit 
hoher Trockenheit und starkem Wind. 
Gerade auch im Sinne der Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehren bitten wir Sie 
folgende Hinweise zu berücksichtigen:
• Handeln Sie in Verantwortung für sich 
und andere: Verzichten Sie auf ein klei-
nes eigenes Feuer und fi nden sich lieber 
an den größeren Feuerstellen zusammen.
• Verwenden Sie nur trockenes, gut 
abgelagertes und unbehandeltes Holz. 
Das Verbrennen sonstiger Abfälle, wie 
Plastik, Alttextilien, Reifen, Möbel und 
Spanplatten, Hausmüll, sowie Gartenab-
fälle, wie Laub, Gras, Grünschnitt und 
dergleichen ist untersagt.
• Beachten Sie die artenschutzrechtlichen 
Verbote gemäß Bundesnaturschutzge-
setz. Zum Schutz der Kleinsäuger und 

Vögel sind die bestehenden Haufen einen 
Tag vor dem Abbrennen umzusetzen.
• Prüfen Sie die Wind- und Wetterver-
hältnisse. Kein Feuer bei starkem Wind 
oder Trockenheit. Ab Waldbrandwarn-
stufe 4 ist die Durchführung von Lager-
feuer nicht erlaubt! Informieren Sie sich 
selbstständig über die geltende Wald-
brandwarnstufe abrufbar unter www.
mais.de/php/sachsenforst.php. 
Die Anzeige des Hexenfeuers bei der 
Stadtverwaltung (als sogenanntes Tra-
ditions- oder Brauchtumsfeuer) ist kos-
tenfrei und in diesem Jahr neu auch über 
einen Online-Antragsassistenten mög-
lich. Im Rest des Jahres sind Feuer bis zu 
einer Grundfl äche von 1 qm anzuzeigen 
und solche über 1m2 kostenpfl ichtig zu 
genehmigen. Nähere Informationen dazu 
sowie ein Hinweisblatt erhalten Sie on-
line auf www.pulsnitz.de unter Rathaus | 
Stadtverwaltung | Ordnungsamt.

Heiko Hirsch, Ordnungsamt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der ein oder andere wird diese Zeilen später 
als gewohnt lesen. Sehr gerne wurde auf die 
vorab an den Auslagestellen zu fi ndenden 
„Pulsnitzer Anzeiger“ zurückgegriffen, ehe 
sie dann am Wochenende – mehr oder we-
niger zuverlässig – im Briefkasten lande-
ten. Nunmehr stellte die Druckerei jedoch 
die Vorablieferungen ein, da das Verfahren 
insgesamt geändert wird. Wir erhalten die 
Auslageexemplare nunmehr genauso wie 
Sie am Samstag, sodass wir ab dem folgen-
den Montag die Auslagestellen beliefern. 
Damit sind Sie nun schneller beim Blick in 
Ihre Briefkästen. Uns ist bewusst, dass die-
ser nicht immer erfolgreich ist. Zum einen 
fehlen gelegentlich Austeiler (Krankheit, 
Wechsel etc.). Zum anderen müssen die 
Zusteller daran denken, dass sie bei Brief-
kästen, die Werbung verbieten, den Anzei-
ger herausziehen und gesondert einwerfen. 
Sollte dies nicht gelingen, so melden Sie 
sich bitte per Mail bei reklamation@weig-
ro.info, der beauftragte Vertrieb wird die 
Zustellreklamation dann umgehend prüfen.
Mit schnellen Schritten gehen wir auf 
die zentrale Festwoche im Mai anlässlich 
unseres Stadtjubiläums zu. Eine allge-
meine „Herausputzwoche“ fi ndet ihren 
Höhepunkt am 5. April. Es geht dabei um 
die allgemeine Sauberkeit in der Stadt, 
so manche Vandalismusschäden sollen 
bei dieser Gelegenheit gleich mitbeseitigt 
werden. Ich würde mich freuen, wenn viele 
mitmachen und wir uns zur gemeinsamen 
Pause mittags um 12 Uhr auf dem Markt-
platz sehen. 
Andere „Aufräumaktionen“ sind mit ein-
fachen Mitteln nicht mehr zu bewerkstelli-
gen. Und so beschäftigen sich Stadträte al-
ler Fraktionen parteiübergreifend mit dem 
Thema „Wie gehen wir mit den Schäden 
in der Stadt um?“. Konkret stellten wir uns 
die Frage: „Öffentliches WC am Bahnhof 
sanieren oder nicht?“. Die letzte große 
Sanierung ist einige Jahre zurückliegend 
und hielt nur wenige Monate, ehe durch 
Vandalismus erste Schäden zu verzeichnen 
waren. Einige Monate intensiver Reini-
gung und Reparaturen später wurde alles 
so kurz und klein geschlagen, dass wir die 
Toiletten mangels Funktionsfähigkeit sper-
ren mussten. Seither sind sie zum Verdruss 
vieler zugeschlossen. Nunmehr stehen 
wieder 20.000 Euro zur Verfügung und das 
Stadtjubiläum vor der Tür. Zugleich nimmt 
der Vandalismus nicht ab. Wir stellten 
uns also im Technischen Ausschuss und 
auch im Stadtrat die Frage: „Sanieren oder 
nicht?“ Wir haben uns entschlossen, noch 
einmal einen Versuch zu unternehmen und 
die Funktionstüchtigkeit herzustellen. Ich 
kann mir vorstellen, dass es der letzte ist, 
denn in Zeiten, in denen wir in der Stadt 
immer wieder sagen müssen, „können 
wir uns nicht leisten“, wird es zunehmend 
schwerer zu vermitteln, warum wir Geld 
für kurze Zeit ausgeben, das dann mutwil-
lig vernichtet wird.
Bei der Diskussion der Stadträte kam 
immer wieder die Frage des „Wollen wir 
das (Vandalismus und allgemeine, durch 
Achtlosigkeit entstandene Verwahrlosung) 
so akzeptieren“ auf. Es ging dabei nicht 
nur um die Frage, Schäden und Dreck zu 
beseitigen, sondern im Vorfeld das Entste-
hen bereits zu verhindern. Das fordert uns 
alle: Nicht mehr wegzuschauen, sondern 
durch Ansprache der Verursacher die 
Aufmerksamkeit darauf zu lenken oder 
schlicht in Fällen der Sachbeschädigung 
(Aufkleber auf Masten oder Verkehrs-
schilder gehören ebenso dazu wie Graffi ti) 
die Polizei zu rufen. Selbst wenn diese zu 
spät kommt: Je mehr Anzeigen eingehen, 
desto stärker wird im Anschluss bestreift. 
Das führt zur Erhöhung des allgemeinen 
Sicherheitsgefühls und wirkt zudem stärker 
gegen Vandalismus, da die Gefahr, ertappt 
zu werden, steigt. Nur so kann Prävention 
gelingen. Auch mit der Öffentlichkeit, die 
in der Stadtratssitzung immer mal wieder 
dieses Thema anspricht, hatten wir schon 
die Diskussion „Nein, die Polizei will ich 
nicht rufen, da muss ich ja meinen Namen 
nennen.“. Warum nicht? Es wäre ein wich-
tiger Beitrag, unser Umfeld schöner und 
sicherer zu machen.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine 
schöne Stadt nicht nur zu unserem Jubi-
läumsjahr und ein schönes Osterfest mit 
vielen bunten Ostereiern!

Ihre Barbara Lüke

Ab 1. Mai nur noch digitale Passbilder
Um einen neuen Reisepass oder Perso-
nalausweis zu beantragen, sind künftig 
nur noch digitale Passbilder erforderlich 
und möglich. Fotos auf Papier sind dann 
nicht mehr zulässig. Konkret müssen 
die biometrischen Passbilder von einem 
zertifi zierten Fotostudio (auch der dm-
drogerie markt bietet dies an) per gesi-
cherter Cloud elektronisch übermittelt 
werden. Bürger erhalten so etwas wie 
einen QR-Code, mit dem im Bürgerbüro 
das Lichtbild in der Cloud gefunden und 
verwendet werden kann. Gleichzeitig ar-

beitet die Stadtverwaltung daran, dass es 
auch bald die Möglichkeit gibt, Passbil-
der vor Ort im Rathaus an Fotoautomaten 
aufzunehmen. Dafür fallen einheitlich 
6 Euro pro Ausweisdokument an. Die 
Bundesdruckerei liefert bis Sommer im 
ganzen Land über 10.000 Geräte aus. Ein 
Anliefertermin bis 1. Mai konnte bisher 
nicht verbindlich zugesagt werden. Daher 
prüft die Verwaltung, ob übergangsweise 
alternative Geräte zum Einsatz kommen 
können.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Tag der offenen Kinderkrippe am 15. April
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Aufgrund von § 8 des Gesetzes über 
die Ladenöffnungszeiten im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Ladenöffnungs-
gesetz – SächsLadÖffG) vom 1. De-
zember 2010 (SächsGVBl. S. 338), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 5. 
November 2020 (SächsGVBl. S. 589), 
verordnet der Stadtrat der Stadt Pulsnitz 
mit Beschluss vom 13.3.2025: 
§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Verordnung regelt abwei-
chend von § 3 Abs. 2 SächsLadÖffG 
die Öffnung von Verkaufsstellen aus 
besonderem Anlass an Sonntagen im 
Gebiet der Stadt Pulsnitz.
(2) Die Verordnung fi ndet entsprechend 
§ 1 Abs. 2 SächsLadÖffG keine Anwen-
dung auf den Verkauf von Zubehörarti-
keln, der in engem Zusammenhang mit 
einer nach anderen Rechtsvorschriften 
erlaubten nichtgewerblichen oder ge-
werblichen Tätigkeit oder Veranstal-
tung steht, insbesondere bei Kultur- und 
Sportveranstaltungen, in Freizeit-, 
Erholungs- und Vergnügungseinrich-
tungen, in Bewirtungs- und Beherber-
gungsbetrieben sowie in Museen.
§ 2 Begriffsbestimmung
(1) Verkaufsstellen sind Einrichtungen, 
bei denen von einer festen Stelle aus 
regelmäßig Waren zum Verkauf an je-
dermann gewerblich angeboten werden.
(2) Dem gewerblichen Anbieten steht 
das Zeigen von Mustern, Proben und 
Ähnlichem gleich, wenn Warenbestel-
lungen in dieser Einrichtung oder in ei-
gens für diesen Zweck bereitgestellten 
Räumen entgegengenommen werden.
§ 3 Verkaufsoffene Sonntage
(1) Verkaufsoffene Sonntage nach § 8 
Abs. 1 SächsLadÖffG:
Abweichend von § 3 Abs. 2 Sächs-
LadÖffG dürfen Verkaufsstellen im 
Stadtgebiet Pulsnitz (ohne die Ortsteile 
Friedersdorf, Friedersdorf Siedlung und 
Oberlichtenau) an folgenden Sonntagen 
geöffnet sein: Datum: 25.5.2025 (Stadt-
fest: 19.–25.5.2025) Verkaufszeiten: 
12–18 Uhr; Datum: 9.11.2025 (Pfeffer-
kuchenmarkt: 7.–9.11.2025) Verkaufs-
zeiten: 12–18 Uhr, Datum: 13.4.2025 
(Tag der offenen Pfefferküchlereien) 
Verkaufszeiten: 12–17 Uhr 
(2) Verkaufsoffene Sonntage nach § 8 
Abs. 2 SächsLadÖffG:
Abweichend von § 3 Abs. 2 Sächs-
LadÖffG dürfen Verkaufsstellen im 
Stadtgebiet Pulsnitz (ohne die Ortsteile 
Friedersdorf, Friedersdorf Siedlung und 
Oberlichtenau) an folgenden Sonntagen 
geöffnet sein: Datum: 30.11.2025 (Ni-
kolausfest: 28.11. – 30.11.2025) Ver-
kaufszeiten: 13 – 18 Uhr
§ 4 Arbeitnehmerschutz
Der Erlass dieser Rechtsverordnung 
begründet keine Verpfl ichtung der Ar-
beitnehmer des Einzelhandels, während 
der gesetzlichen Ladenschlusszeiten 
tätig zu sein. Bei Inanspruchnahme der 
erweiterten Ladenöffnungszeiten sind 
durch den Gewerbetreibenden die gel-
tenden Arbeitnehmerschutzvorschriften 
zu beachten. Hierzu zählen insbesonde-
re die Bestimmungen des ArbZG, Mu-
SchG, JArbSchG sowie § 10 Abs. 1 und 

2 des SächsLadÖffG.
§ 5 Ordnungswidrigkeiten
(1) Zuwiderhandlungen gegen diese 
Verordnung stellen Ordnungswidrig-
keiten nach § 11 SächsLadÖffG dar.
(2) Die Ordnungswidrigkeit nach § 11 
Abs. 1 Nr. 1 bis 6 SächsLadÖffG kann 
mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR, 
die Ordnungswidrigkeit nach § 11 
Abs. 1 Nr. 7 SächsLadÖffG mit einer 
Geldbuße bis zu 15.000 EUR geahndet 
werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne von 
§ 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OwiG) ist die 
Stadt Pulsnitz, soweit nichts Anderes 
bestimmt ist. Für Ordnungswidrigkei-
ten nach § 11 Abs. 1 Nr. 7 SächsLad-
ÖffG ist die Landesdirektion Sachsen 
zuständig.
§ 6 Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach 
ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft und tritt mit Ablauf des 
31.12.2025 außer Kraft.
Pulsnitz, den 14.3.2025

Barbara Lüke, Bürgermeisterin 

Hinweis auf die Fristen zur Geltend-
machung von Verletzungen von Ver-
fahrens- und Formvorschriften nach 
§ 4 Abs. 4 SächsGemO: Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen 
sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Absatz 2 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,
4.vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Num-
mer 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. 4Sätze 1 bis 3 
sind nur anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Vo-
raussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.

Erläuterungen zur Verordnung:
Abwägung der Schutzgüter
 Die in § 3 dieser Verordnung erklärte 
Freigabe der Sonntage zur Öffnung der 
Verkaufsstellen wurde unter dem ver-
fassungsmäßigen Grundsatz der Sonn- 
und Feiertagsruhe getroffen. Die an-

lassgegebenen Veranstaltungen stehen 
gegenüber den typisch werktäglichen 
Geschäftstätigkeiten im Vordergrund. 
Nach Prüfung der in § 3 dieser Verord-
nung genannten Anlässe und Abwägung 
der Schutzgüter sowie unter Beachtung 
des geänderten Freizeitverhaltens ist die 
erklärte Freigabe der vier verkaufsoffe-
nen Sonntage begründet.
 Bei der Auswahl der Anlässe wurde 
darauf geachtet, dass diese selbst eine 
Vielzahl von Besuchern anziehen und 
der durch das SächsLadÖffG vorgege-
ben Öffnungszeitrahmen berücksichtigt 
wird.
 Alle vier Anlässe fi nden seit vielen 
Jahren statt und sind von besonderer 
Bedeutung für die Stadt. Sie wirken 
sich entsprechend auf das gesamte 
Stadtgebiet aus. Das Stadtfest fi ndet 
in Form eines großen Stadtfestes mit 
Vergnügungsmarkt statt und zieht zahl-
reiche Besucher aus Nah und Fern an. 
Die Stadt Pulsnitz ist weithin bekannt 
als Sachsens „Pfefferkuchenstadt“. Der 
Pulsnitzer Pfefferkuchenmarkt zählt zu 
einem der größten Märkte in der Regi-
on. Der Tag der offenen Pfefferküchle-
reien wird regelmäßig im Frühjahr von 
der Innung initiiert. Der Charakter des 
Nikolausfestes wird außerdem geprägt 
durch eine hohe Beteiligung von Verei-
nen, Organisationen und Institutionen. 

Anlässe
Pulsnitzer Stadtfest

Seit 1994 fi ndet alljährlich am zweiten 
Maiwochenende das Stadtfest in Form 
eines großen Straßenfestes mit Vergnü-
gungsmarkt statt. Durch die gesamte 
Innenstadt bis zum Schützenplan zieht 
sich die Festmeile. Ein abwechslungs-
reiches Kulturprogramm für alle Alters-
gruppen wird geboten und zieht viele 
Besucher (insgesamt ca. 6.500) aus Nah 
und Fern in die Pfefferkuchenstadt. Im 
Jahr 2025 erstreckt sich das Stadtfest 
aus Anlass des 800-jährigen Jubiläums 
über die ganze Woche.
Festgelände: Herrenhausplatz, Robert-
Koch-Straße, Marktplatz, Kirchplatz, 
Kurze Gasse, Ziegenbalgplatz, Julius-
Kühn-Platz, Wettinstraße, Schützenplan

Pulsnitzer Pfefferkuchenmarkt 
Pulsnitz ist weithin bekannt als Sach-
sens „Pfefferkuchenstadt“. Seit Jahr-
hunderten, genauer gesagt seit 1558, 
wird dieses schmackhafte Gebäck 
in Pulsnitz hergestellt. In acht Pfef-
ferküchlereien und einer Lebkuchen 
GmbH der Stadt Pulsnitz wird diese 
Tradition erfolgreich fortgeführt. Seit 

dem Jahr 2003 fi ndet, immer am ersten 
Wochenende im November, der einzi-
ge Pfefferkuchenmarkt in Deutschland 
statt. Er hat sich zu einem der größten 
Märkte in der Region profi liert und 
zieht Besucher (insgesamt ca. 90.000) 
aus ganz Deutschland und darüber hi-
naus an.
Festgelände: Herrenhausplatz, Robert-
Koch-Straße, Marktplatz, Kirchplatz, 
Kurze Gasse, Ziegenbalgplatz, Julius-
Kühn-Platz, Wettinstraße

Tag der offenen Pfefferküchlereien
Zuletzt in den Jahren 2018 und 2015 
durchgeführt, ist der Tag der offe-
nen Pfefferküchlereien (mit Corona-
bedingter Pause) eine feste Größe im 
Veranstaltungskalender der Pfefferku-
chenstadt. Initiiert von der Pfefferküch-
ler-Innung gestalten alle Pfefferküchler 
und die Lebkuchen Fabrik gemein-
sam mit dem weiteren ortsprägenden 
Handwerk (Blaudruck und Töpferei), 
den Museen (Pfefferkuchenmuseum, 
Ostsächsische Kunsthalle und Ernst-
Rietschel-Haus) sowie der Gastronomie 
ein Programm an vielen Orten in und 
um die Innenstadt.

Pulsnitzer Nikolausfest mit 
Weihnachtsmarkt

Das Nikolausfest ist das älteste und da-
mit traditionsreichste Fest in der „Pfef-
ferkuchenstadt“. Dieses Ereignis, das 
1963 begann, fi ndet immer am ersten 
Adventswochenende statt und hat sich 
zu einer nicht mehr wegzudenkenden 
Volkstradition entwickelt. Es ist ein 
Fest der Familie und zieht zahlreiche 
Besucher (insgesamt ca. 3.000) aus der 
Region an. Im Jahr 2025 begeht das Ni-
kolausfest 60-jähriges Bestehen.
Festgelände: Marktplatz, Kurze Gasse, 
Ziegenbalgplatz, Kirchplatz

Prognose über Besucherströme
Die Stadt Pulsnitz kommt zu dem Ergeb-
nis, dass der Ladenöffnung eine geringe 
prägende Wirkung beigemessen wird, 
da sie nach der Gesamtbetrachtung als 
bloßer Annex zu der anlassgebenden 

Veranstaltung erscheint. Für einen 
Annex zeigt sich, dass es sich bei dem 
Stadtfest, dem Pfefferkuchenmarkt, 
dem Tag der offenen Pfefferküchlerei-
en und dem Nikolausfest um Veran-
staltungen von beträchtlicher Tradition 
und Attraktivität handelt, sodass diese 
auch unabhängig von der Ladenöffnung 
eine ganz erhebliche Zahl von Besucher 
anzieht.
Aus den Erfahrungen der vergangenen 
Jahre wird von einem Besucherauf-
kommen Stadtfest von ca. 6.500 (158 
Besucher/Stunde) beim Pfefferkuchen-
markt von ca. 90.000 (3.461 Besucher/
Stunde) und beim Nikolausfest von ca. 
3.000 (143 Besucher/Stunde) ausgegan-
gen. Für den beantragten Zeitraum der 
Verkaufsstellenöffnung werden dem-
nach beim Stadtfest 948 Besucher, beim 
Pfefferkuchenmarkt 20.766 Besucher 
und beim Nikolausfest 858 Besucher 
prognostiziert.
Eine durchgeführte Händlerbefragung 
ergab, dass im Jahr 2019 zu den Ver-
anstaltungen Stadtfest ca. 260 Kunden, 
zum Pfefferkuchenmarkt ca. 3.900 Kun-
den und zum Nikolausfest ca. 220 Kun-
den die Verkaufsöffnung zum Schauen 
und Kaufen nutzten. Während den regu-
lären Öffnungszeiten im Zeitraum 12:00 
bis 18:00 Uhr besuchen im Schnitt 190 
Kunden die Einzelhändler (welche 
zum Stadtfest öffnen), im Schnitt 780 
Kunden die Einzelhändler (welche zum 
Pfefferkuchenmarkt öffnen) und im 
Schnitt 217 Kunden die Einzelhändler 
(welche zum Nikolausfest öffnen). 
Deutlich wird, dass die Ladenöffnung 
an einem Sonntag beim Stadtfest und 
Nikolausfest fast gleich viele Besucher 
anzieht, beim Pfefferkuchenmarkt, auf-
grund des hohen Besucheraufkommens, 
mehr Besucher anlockt. Die Anzahl 
der Veranstaltungsbesucher steht dem 
aber im erheblichen Maße gegenüber. 
Für das Jahr 2025 ist davon auszuge-
hen, dass die Besucherzahlen in den 
Geschäften die o.g. Kundenzahlen des 
Jahres 2019 nicht überschritten.
Die Prognose der Veranstaltungsbesu-
cher im Verhältnis zu den Besuchern 
der Ladengeschäfte lässt eine Unter-
ordnung des verkaufsoffenen Sonntags 
der Geschäfte gegenüber den Veran-
staltungen erkennen. Die Öffnung der 
Verkaufsstellen an den drei Sonntagen 
ist demnach nur als begleitende Maß-
nahme zu sehen.

Amtlicher Teil

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Pulsnitz
über die Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Friedersdorf, 

Königsbrücker Straße“

Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz hat in 
öffentlicher Sitzung am 16.11.2023 die 
Aufstellung der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Friedersdorf, Königsbrücker 
Straße“ beschlossen. 
Anlass für die Änderung (Teilaufhebung) 
des Bebauungsplanes ist die fehlende 
und nicht mehr umsetzbare Erschließung 
der östlichen Baufl ächen, wodurch eine 
Bebauung dieser Flächen nicht mehr 
möglich ist. Durch die Teilaufhebung 
des Bebauungsplans sollen die freiwer-
denden Baufl ächenkapazitäten an einem 
günstigeren Standort innerhalb des 
Stadtgebietes verlagert werden. Der Gel-
tungsbereich der Aufhebung des Bebau-
ungsplanes umfasst die Flurstücke 166/8, 
166/9, 166/10, 167/6, 167/7 sowie eine 
Teilfl äche von 159/6 der Gemarkung 
Friedersdorf OS mit einer Gesamtfl äche 
von ca. 9.070 qm.
Mit Beschluss vom 13.2.2025 (PU-
B/2024/033) hat der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz in öffentlicher Sitzung den Ent-
wurf der 1. Änderung des Bebauungs-
planes „Friedersdorf, Königsbrücker 
Straße“ in der Fassung vom 19.4.2024 
gebilligt und zur Offenlage bestimmt.
Entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB wird der 
gebilligte Entwurf des Bebauungsplanes 
„Friedersdorf, Königsbrücker Straße“ in 
der Fassung vom 19.4.2024 einschließ-

lich der Begründung und den nachfol-
gend genannten umweltbezogenen Infor-
mationen für die Dauer eines Monats im 
Internet veröffentlicht, und zwar
vom 31. März 2025 bis einschließlich 
30. April 2025 auf der Internetseite des 
Landesportals des Freistaates Sachsen 
unter www.buergerbeteiligung.sachsen.
de sowie auf der Internetseite der Stadt 
Pulsnitz unter www.pulsnitz.de.
Zusätzlich zur Einstellung im Internet 
erfolgt eine öffentliche Auslegung des 
Entwurfs der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Friedersdorf, Königsbrü-
cker Straße“ in der Stadt Pulsnitz, Bau-
amt, Zimmer 3.05, Am Markt 1, 01896 
Pulsnitz. Eine Einsichtnahme in die Pla-
nunterlagen ist während der Dienstzeiten 
möglich:
Dienstag: 9 bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten sind Termi-
ne nach Vereinbarung möglich. Termine 
können unter der Telefonnummer 03 59 
55/86 13 01 oder per E-Mail an bauamt@
pulsnitz.de vereinbart werden. 
Während der Veröffentlichungsfrist 
können von jedermann Stellungnahmen 
zur Entwurfsfassung der Änderung des 
Bebauungsplanes „Friedersdorf, Königs-

brücker Straße“ bei der Stadt Pulsnitz 
abgegeben werden. Die Stellungnahmen 
sollen auf elektronischem Wege an bau-
amt@pulsnitz.de übermittelt werden, 
können aber auch schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Pulsnitz im 
Bauamt, Am Markt 1, 01896 Pulsnitz 
vorgebracht werden. Nicht fristgemäß 
vorgebrachte Stellungnahmen können 
entsprechend § 3 Abs. 2 BauGB bei der 
Beschlussfassung zum Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben.

Es liegen folgende umweltbezogene 
Informationen vor: Umweltbericht zum 
Bebauungsplan – siehe Begründung 
i.d.F. vom 19.4.2024. 
Dem Umweltbericht zum Entwurf der 
1. Änderung des Bebauungsplanes 
können Informationen zu möglichen 
Auswirkungen der Planung auf die 
Schutzgüter Menschen, Tiere, Pfl anzen 
und biologische Vielfalt, Fläche, Boden, 
Wasser, Luft und Klima, Landschaft so-
wie Kultur- und Sachgüter entnommen 
werden. Außerdem enthält der Um-
weltbericht Angaben zum Umfang und 
zur Bewertung von Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen.

Pulsnitz, den 11.3.2025
Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Beschlüsse des Stadtrates vom 13. März 2025
Umsetzung der öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung über die Freiwillige 
Gemeindevereinigung der Stadt Puls-
nitz und der Gemeinde Oberlichte-
nau (Fusionsvertrag), Beschluss Nr. 
PU-B/2025/006 1: Der Stadtrat nimmt 
den Abschluss folgender verpfl ichtend 
umzusetzender Investitionen aus dem 
Fusionsvertrag zur Kenntnis: a. Puls-
nitz: i. Außengelände Kita Spatzennest 
ii. Straßenbau S104, verschiedene Bau-
abschnitte iii. Sanierung Kirchplatz iv. 
Ufermauern v. Sanierung Rietschelstraße 
vi. Gewerbegebiet Spittelweg – Grunder-
werb, restliche Erschließung vii. Umfl uter 
Russengrab viii. Errichtung eines Spiel-
platzes b. Oberlichtenau i. Straßenbau 
S104 ii. Sport- und Freizeitzentrum 1. BA 
(Gebäude) iii. Erweiterung FFW-Depot 
2. Der Stadtrat nimmt die Umsetzung in 
abgeänderter Form auf Grund nicht aus-
reichender Finanzmittel in Anbetracht 
übermäßiger Kostensteigerungen folgen-
der Investition zur Kenntnis: Oberlich-
tenau Sport- und Freizeitzentrum 2. BA 
(Außenanlagen) 3. Der Stadtrat nimmt 
die Nichtumsetzung auf Grund nicht mehr 
gegebener Wirtschaftlichkeit folgender 
Investition zu Kenntnis: Pulsnitz: Weitere 
Sanierung Kante (stattdessen Abriss des 
Gebäudes, Verlust der Funktion ohne Er-
satz) 4. Der Stadtrat nimmt folgende noch 
ausstehenden Maßnahmen zur Kenntnis: 
a. Pulsnitz Sanierung Walkmühlenbad 
(5./letzter BA) b. Oberlichtenau Eigen-
heimstandort (alter Sportplatz) 5. Die 
Verwaltung wird beauftragt, die noch zur 

Umsetzung offenen Punkte des Fusions-
vertrages unter der Voraussetzung ausrei-
chender fi nanzieller Mittel umzusetzen.
Beratung und Beschlussfassung über 
die Ausführung der Baumaßnahme 
„Erneuerung Brücke Bergkeller in 
Friedersdorf“, Beschluss Nr. PU-
B/2025/008: Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt die Ausführung der 
Baumaßnahme „Erneuerung Brücke 
Bergkeller Friedersdorf“ und Herstellung 
des Straßenbaues zwischen der Brücke 
und der Mittelstraße in Asphaltbauweise.
Beratung und Beschlussfassung über 
die Annahme von Zuwendungen, Be-
schluss Nr. PU-B/2025/010: Der Stadt-
rat von Pulsnitz stimmt der Annahme von 
Zuwendungen gemäß folgender Spen-
denliste zu: 21.2.2025, anonyme Spende, 
958,80 Euro, Geldspende - Erneuerung 
Fußballfeld Kita Kunterbunt, Gesamt-
summe: 958,80 Euro.
Beschlussfassung zur Verordnung der 
Stadt Pulsnitz über das Offenhalten 
von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen oder aus Anlass von Märk-
ten, Messen, Festen oder ähnlichen 
Veranstaltungen für das Jahr 2025, 
Beschluss Nr. PU-B/2025/011: Der 
Stadtrat beschließt die Verordnung der 
Stadt Pulsnitz über das Offenhalten von 
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 
oder aus Anlass von Märkten, Messen, 
Festen oder ähnlichen Veranstaltungen 
für das Jahr 2025. Die Verordnung ist 
als Anlage beigefügt und Bestandteil des 
Beschlusses.Verordnung der Stadt Pulsnitz über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen oder 

aus Anlass von Märkten, Messen, Festen oder ähnlichen Veranstaltungen für das Jahr 2025

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für den Bauantrag 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: Be-
schluss Nr. PU-B/2025/009: Bauantrag 
Umnutzung Dachgeschoss,Grundstück: 
Königsbrücker Straße 2, Flurstück 399/2, 
Gemarkung Pulsnitz OS
Sonstige Beschlüsse: Beschluss Nr. PU-
B/2025/007: Beschluss über den Verkauf 
des Flurstückes 230/2 der Gemarkung 
Pulsnitz OS (Teilfl äche für Netto-Markt)

Beschlüsse Technischer Aus-
schuss vom 4. März 2025
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Der Frühling erwacht und mit ihm 

die Bewegungsfreude der Kinder im 
Freien. Aus diesem Grund hat uns der 
Weihnachtsmann neue Gartenfahrzeuge 
gebracht, welche nun im großen Garten 
– nicht nur von Johann und Milan (Foto: 
E. Höckendorff) – ausgiebig getestet 
werden.
Zudem steht auch bald unser Frühjahrs-
putz an. Bei diesem wollen wir gemein-
sam mit den Eltern am 9. und 10. April 
von 15 bis 17 Uhr unseren Garten aufräu-
men und drei neue Bäume pfl anzen. Da 
das Jahr 2025 unter dem Thema „Natur“ 

steht, wird auch eine Wildblumenwiese 
angelegt und die Beete neugestaltet.
Im Mai soll dann eine „Schrottsamm-
lung“ stattfi nden, zu der wir alle Pulsnit-
zer einladen, ihren Metallschrott (bitte 
keinen Elektroschrott) in der Woche vom 
5. bis 9. Mai zu uns zubringen. Das Alt-
metall werden wir dann vorsortieren und 
später beim Wertstoffhof abgeben. Wer 
also Schrott sinnvoll entsorgen möchte, 
ist bei uns genau richtig – allen Spendern 
sei bereits jetzt herzlich gedankt.
Erik Höckendorff, Kita „Spatzennest“

Das erste Jubiläum für dieses Jahr haben 
die Pulsnitzer Karnevalisten bereits hin-
ter sich. So wurde seit dem 22. Februar 
endlich wieder Fasching im Pulsnitzer 
Schützenhaus gefeiert. Pünktlich mit 
der 50. Saison wurden alle Bemühungen 
darangesetzt, endlich wieder in die Stadt 
zurück zu kommen. Und wie es geklappt 
hat! So waren von der ersten Veranstal-
tung an viele Besucher im Schützenhaus 

zu Gast und haben mit uns gemeinsam 
bis in die frühen Morgenstunden gefei-
ert. Es wurde gemeinsam gelacht, ge-
tanzt und gesungen. Denn wie es sich für 
ein großes Jubiläum gehört, haben wir 
einen eigenen Geburtstagssong einge-
sungen. Krönender Abschluss bildet der 
traditionelle Faschingsdienstag, an dem 
wir gemeinsam mit vielen ehemaligen 
Mitgliedern und befreundeten Faschings-

vereinen aus nah und fern die 50. Saison 
gebührend gefeiert haben. Dazu konn-
ten wir sogar Bürgermeisterin Barbara 
Lüke mit einigen ihrer Kollegen im Saal 
begrüßen. 
Ein riesengroßer Dank geht hier an Fa-
milie Busch und alle Unterstützer, Spon-
soren und Mitglieder, die diese geniale 
Saison zu dem gemacht haben, wie wir 
sie erleben durften. Ohne diesen Zusam-
menhalt wäre das alles nichts wert. 
Doch damit nicht genug: Wir bereiten 
uns weiterhin auf das nächste Highlight 
dieses Jahres vor, die 800-Jahrfeier der 
Stadt Pulsnitz. Die Umzugswagengruppe 
werkelt fl eißig an einem schönen Um-
zugswagen und auch unsere Nachwuchs-
garden sind fl eißig am Trainieren, um 
den Besuchern ein paar wunderschöne 
Tänze zu präsentieren. Aber selbst das ist 
noch lange nicht genug für dieses Jahr, 
denn schließlich steht vom 5. bis 6. Juli 
das traditionelle Sommer-Open-Air im 
Walkmühlenbad an. Die Vorbereitungen 
laufen dazu bereits auf Hochtouren. Dazu 
wird es in Kürze genauere Infos geben. 
Eins ist aber jetzt schon wieder ganz 
Gewiss, es wird Höhepunkte geben, die 
sich an alle Besucher des Open Airs rich-
ten. Bis dahin ein kräftiges PUKAVA! 
SCHAU! SCHAU! 

Oliver Lüttke, PUKAVA e.V.

Am 9. April lädt das Bündnis „Pulsnitz 
– Miteinander – Füreinander: Forum für 
Demokratie!“  um 19 Uhr zu einem Vor-
trag zum Thema „Asyl und Migration. 
Chance, Fluch, Verpfl ichtung?“ in den 
Kultursaal der VAMED-Klinik Schloss 
Pulsnitz ein. Referent ist der Historiker 
und Kulturwissenschaftler Prof. Dr. 
Klaus Neumann (Hamburg), der sich seit 
mehr als 20 Jahren hauptberufl ich mit 

Flucht und Migration sowie mit lokalen, 
nationalen und überregionalen Antwor-
ten darauf beschäftigt, über europäische, 
deutsche und sächsische Rahmenbedin-
gungen informiert und somit Material 
für eine sachlich fundierte Diskussion 
bereitstellt.
Hintergrund: Der Landkreis Bautzen 
verliert jedes Jahr etwa 2.000 Einwohner 
und die Bevölkerung wird im Durch-

schnitt immer älter. Der Eintritt ist frei. 
Spenden für die Arbeit des Bündnisses 
„Pulsnitz - Miteinander – Füreinander: 
Forum für Demokratie!“ sind willkom-
men. Der Vortragsabend fi ndet in Ko-
operation mit der Sächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung statt.
Ort & Zeit: 9. April, 19 Uhr, Kultursaal 
der VAMED-Klinik Schloss Pulsnitz, 
Wittgensteiner Str. 1                               PA

Am 26. Februar 2025 hatten wir, die Kin-
der aus dem Hort der Kita „Kunterbunt“, 
einen ganz besonderen Ausfl ug: Wir 
durften die Pfefferküchlerei Nitzsche be-
suchen! Und ich kann euch sagen – das 
war vielleicht ein leckerer Tag!
Schon als wir die Backstube betraten, 
duftete es herrlich nach Gewürzen und 
Schokolade. Wir erfuhren, wie Pfeffer-
kuchen entstehen, von den ersten Zuta-
ten bis zum fertigen Meisterwerk. Ganz 
genau konnten wir beobachten, wie der 
Teig angerührt, ausgerollt und in ver-
schiedene Formen ausgestochen wurde. 
Das Beste daran: Wir durften selbst mit-
machen! Mit lustigen Ausstechern haben 
wir Herzen und sogar Tiere aus dem Teig 
gezaubert. Natürlich konnten wir auch 
ein bisschen naschen.
Nachdem unsere Pfefferkuchen im Ofen 
gebacken waren, kam der beste Teil: die 
Schokolade! Wir konnten zuschauen, 
wie die warmen, duftenden Pfefferku-
chen mit fl üssiger Schokolade überzogen 
wurden. Und dann? Dann durften wir 
endlich probieren! Die Mischung aus sü-

ßer Schokolade und würzigem Teig war 
einfach himmlisch.
Ein riesengroßes Dankeschön an Familie 
Garten, die uns alles gezeigt und uns so 
toll betreut hat. Es war ein super Tag, den 
wir so schnell nicht vergessen werden. 
Wenn ihr mal richtig leckere Pfefferku-
chen essen wollt, dann wisst ihr jetzt, wo 
ihr sie fi ndet! (Foto: T. Barnickel)

Geschrieben von einem glücklichen 
Hortkind (9 Jahre), unterstützt von 

Toni Barnickel, Kita Kunterbunt

Seit neun Jahren gibt es ihn nun schon: 
den Pfefferkuchenmann in Neukircher 
Ton. Unverwechselbar und nicht mehr 
wegzudenken sind sie, die Tassen für den 
Pulsnitzer Pfefferkuchenmarkt: schoko-
ladenbraun, mit kleinen Herzen am Hen-
kel und auf dem Innenboden ein belegter 
Mandelkuchen, ein echter Klassiker der 
Pfefferküchler.
Von der Vorderseite lächelt der Puls-
nitzer Pfefferkuchenmann. Und auf der 
Rückseite? Dort fi nden sich in diesem 
Jahr anlässlich des 800-jährigen Jubilä-
ums der Pfefferkuchenstadt zwei neue 
Motive: Bei einem steht das Pulsnitzer 
Wappen, die Bärentatze, im Mittelpunkt, 
ergänzt durch den Schriftzug „800 Jahre 
Pfefferkuchenstadt Pulsnitz 1225-2025“. 
Das andere ehrt – im Stile des „Mount 
Rushmore National Memorial“ in den 
USA – vier prägende Pulsnitzer Persön-
lichkeiten: Bildhauer Ernst Rietschel, 
Agrarwissenschaftler Julius Kühn, Mis-
sionar Bartholomäus Ziegenbalg und 
Chemiker Walther Hempel.
Hergestellt werden die Tassen wie be-
reits 2016 durch die traditionsreiche Fir-
ma Kannegießer Keramik aus Neukirch/
Lausitz. Insgesamt sind 20.000 Stück im 
Druckgussverfahren und drei Brenngän-
gen produziert worden. Wenn die Roh-
linge aus der Form kommen und getrock-
net sind, werden die Tassen zum ersten 
Mal bei 900 Grad Celsius gebrannt. Nach 
dem sogenannten Schrühbrand tauchen 
die Tassen in die Glasur. Beim folgen-
den Glattbrand mit 1.265 Grad Celsius 

verfärbt sich die zartlilafarbene Ober-
fl äche schokoladenbraun und die Tasse 
schrumpft um über zehn Prozent auf ihre 
berechnete Größe. Nach dem Abkühlen 
werden per Hand als Schiebebilder die 
Motive, die Eichmarkierung und der 
Name der Töpferei aufgebracht. Damit 
alles spülmaschinenfest ist, kommen die 
Tassen ein drittes Mal bei 840 Grad Cel-
sius in den Ofen und schließlich glättet 
ein Mitarbeiter die Böden. Es dauert etwa 
sieben Tage, bis eine Tasse hergestellt ist. 
In dieser Zeit wird sie etwa zwanzig Mal 
von Mitarbeitern in die Hand genommen.
An alle Sammler und Liebhaber: Spä-
testens ab dem Tag der offenen Pfeffer-
küchlereien am Sonntag, dem 13. April, 
werden die neuen Tassen an verschiede-
nen Verkaufsstellen in Pulsnitz verfügbar 
sein. Zum traditionellen Pfefferkuchen-
markt vom 7. bis 9. November werden 
dann wieder Heißgetränke von Glühwein 
bis Kakao aus den Tassen ausgeschenkt. 
Von den 2016 eingeführten Tassen mit 
den Motiven Ratskeller & Rathaus, 
Stadtkirche und Stadtwappen gibt es 
nur noch wenige Restbestände. Details: 
https://www.pfefferkuchenmarkt.de/
Jubilaeums-Tassen/ (Fotos: Verein)

Valentin Stahl,
Pulsnitzer Pfefferkuchen und

Pulsnitzer Lebkuchen e. V.

P.S.: Der nebenstehenden Übersichtsplan 
verrät bereits jetzt die Straßensperrungen 
in der Festwoche, wir bitten um Beach-
tung und Verständnis.

Stadtkultur

Süßer Tag in der Pfefferküchlerei Nitzsche

Praktisches Andenken:
Jubiläums-Tassen für das Festjahr

Straßensperrungen in der Festwoche: Übersichtskarte als Planungs-
hilfe für Geschäfte, Praxen, Anwohner, Pendler und Gäste

Chance, Fluch, Verpfl ichtung? Vortrag zum Thema Asyl & Migration

Schon zur Tradition geworden, vertra-
ten zwei Schüler die Ernst-Rietschel-
Oberschule bei der zweiten Stufe der 
Französisch-Olympiade im Zuständig-
keitsbereich Bautzen des Landesamtes 
für Schule und Bildung. Wie in jedem 
Jahr werden in den 8. Klassen die besten 
Französischschüler der einzelnen Ober-
schulen ermittelt. Annabel Schäfer und 
Luca Groh hatten sich an unserer Schule 
für die nächste Stufe des Wettbewerbs 
qualifi ziert.
Gespannt und auch ein wenig aufgeregt 
erwarteten beide am 6. März in der Bautz-
ener Kinder- und Jugendbibliothek die 
Aufgaben, um ihre französischen Sprach-
kenntnisse schriftlich unter Beweis zu 
stellen. Nach einer Stunde Arbeitszeit 
schätzten Annabell und Luca die Olym-
piade als echte Herausforderung ein und 
waren sich über ihre möglichen Platzie-
rungen nicht sicher. Umso überraschter 
waren alle, als die Fachberaterin verkün-
dete, dass der zweite Platz mit Luca Groh 
an die Ernst-Rietschel-OS Pulsnitz geht. 
Und auch der vierte Platz, den Annabel 
Schäfer belegte, verdient große Aner-
kennung. Herzlichen Glückwunsch für 
dieses bemerkenswerte Ergebnis bei 14 
Teilnehmern aus sieben Schulen!

Luca hat sich somit für die dritte Stufe 
der Landesolympiade, in welcher die 
besten Französischschüler aller säch-
sischen Oberschulen ermittelt werden, 
qualifi ziert. Wir wünschen ihm auch 
dafür „Bonne chance!“ (Foto: U. Reppe)

U. Reppe, Französischlehrerin, 
Ernst-Rietschel-Oberschule Pulsnitz

Erfolge für die Ernst-Rietschel-OS bei der 
Französisch-Olympiade

Das kann nur der PUKAVA: Blick zurück und trotzdem nach vorn

Spatzennews im April: Frühjahrsputz & Schrottsammlung

Der PUKAVA war 2025 auch wieder in „Rabu” mit dabei (Foto: M. Eckardt)
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Der 1. Mai ist nicht nur der Start in den 
Wonnemonat Mai, sondern für den Spiel-
mannszug Oberlichtenau (SZO) auch seit 
Jahren der Auftakt indie Auftrittssaison. 
Und so lädt der Verein auch in diesem 
Jahr wieder seine Gäste an das Sport- und 
Freizeitzentrum (SFZ) in Oberlichtenau 
(Keulenbergstr. 6), um hoffentlich bei 
bestem Maiwetter gemeinsam musika-

lisch die Konzertsaison zu eröffnen.
Das Publikum darf sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm freuen. Den 
Auftakt zu einem musikalisch unterhalt-
samen Nachmittag bildet der gemein-
same Aufmarsch der Juniorband und 
des Marsch- und Drillkontingentes des 
SZO gegen 14Uhr auf dem Sportplatz 
am SFZ. Dem voraus geht ein kleiner 

Umzug durch Oberlichtenau, dem sich 
sowohl die Oberlichtenauer als auch ihre 
Gäste gern anschließen können. Auf dem 
Sportplatz angekommen gibt es dann 
nicht nur etwas fürs Ohr, sondern vor 
allem auch fürs Auge. Mit „The heavy 
Entertainment Show – The Greatest Hits 
of Robbie Williams“ wird die Juniorband 
ihre aktuelle Marschshow präsentie-
ren, die sich ganz den größten Hits von 
Robbie Williams, eines der besten Pop-
Musiker unserer Zeit, widmet. Dem wird 
sich das Marsch- und Drillkontingent 
anschließen und mit seiner aktuellen 
Show „Heroes“ zu erleben sein, die den 
Helden der Film- und Musikgeschichte 
ein fulminantes Denkmal setzt. Ab ca. 
15 Uhr nehmen dann beide Formationen 
auf der Konzertbühne am SFZ Platz. Bei 
hoffentlich strahlendem Sonnenschein 
werden sie einen Querschnitt aus ihrem 
Repertoire darbieten.
Die Saisoneröffnung des SZO ist immer 
einen Besuch wert und der perfekte An-
lass für einen kleinen Ausfl ug zu Fuß 
oder per Fahrrad nach Oberlichtenau. 
Neben den Show- und Konzertdarbietun-
gen hat der SZO wieder für ein umfang-
reiches Angebot an Kaffee und Kuchen 
sowie Kinderbeschäftigung gesorgt. 
(Foto: Verein)

Janet Kunath,
Spielmannszug Oberlichtenau e.V.

Gemäß § 22 der Sächsischen Gemein-
deordnung sollen allgemein bedeutsa-
me Gemeindeangelegenheiten mit den 
Einwohnern erläutert werden. Auch in 
Vorbereitung auf die Teilnahme am Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
hatte sich der Ortschaftsrat mit dem 
Bevölkerungsrückgang beschäftigt und 
beschlossen, dieses Thema gemeinsam 
mit den Einwohnern zu besprechen. Der 
Einladung zur Einwohnerversammlung 
für den Pulsnitzer Ortsteil Oberlichtenau 
in das dortige Sport- und Freizeitzentrum 
waren dann am 19. März rund 40 Ein-
wohner von Ober- und Niederlichtenau 
gefolgt. Nach der Begrüßung durch die 

Ortsvorsteherin hielt Ortschaftsrat Tino 
Michel einen Vortrag zur Bevölkerungs-
entwicklung in Oberlichtenau. In dem 
ca. halbstündigen Referat, das sinnvoll 
durch eine sehr gutePräsentation illust-
riert wurde, erläuterte er im ersten Teil 
den demografi schen Wandel und dessen 
Auswirkung auf Grundschule, Kita und 
Vereine im Ort. Eindrucksvoll belegte 
er, dass der Kommune durchdie Bevöl-
kerungsabnahme auch Gelder verloren 
gehen. So kam es innerhalb von zwanzig 
Jahren allein durch den Wegfall von 
Schlüsselzuweisungen zu Einbußen von 
ca. fünf Mio. Euro. Im zweiten Teil des 
Vortrages widmete er sich den Strate-

gien gegen Bevölkerungsschwund und 
benannte Probleme bei deren Durch-
führung. Er stellte fest, dass nur mit 
der Erhöhung der Geburtenzahlen die 
Bevölkerungspyramide nicht gesunden 
kann. Wesentlich effektiver trüge der 
Zuzug junger Familien nach Oberlich-
tenau dazu bei. Diese fänden hier neben 
Kita und Grundschule auch eine Vielzahl 
von Vereinen zur attraktiven Freizeit-
gestaltung, eine sehr gute ärztliche und 
zahnärztliche Versorgung sowie eine 
gute Verkehrsanbindung. Allerdings, so 
führte er anschaulich aus, fehlt es im Ort 
an Wohnraum für Familien. Es gibt kei-
ne Bauplätze, kaum Immobilien für den 
Um- und Ausbau und auch keine freien 
Mietwohnungen, obwohl deren Zahl 
in letzter Zeit leicht gestiegen ist. An-
schließend stellte er erste Gedanken des 
Ortschaftsrates zur Lösung des Problems 
vor und eröffnete die Diskussion, die 
er souverän moderierte. Abschließend 
dankte er allen und lud dazu ein, sich 
aktiv in die Problemlösung einzubringen 
und damit auch die Dorfgemeinschaft zu 
stärken. (Fotos: M. Eckardt)

Anja Moschke, Ortsvorsteherin

Oberlichtenauer Vereine sowie der Ort-
schaftsrat haben 2024 durch Spenden und 
Prämien Geld gesammelt, um den Müh-
len-Spielplatz (Dorfplatz am  Dammweg) 
zu ergänzen. Da in der Umsetzung die 
Bürger und vor allem die Kinder einbe-
zogen werden sollen, sind Ideen gefragt. 
Was fehlt dort? Welche Spielgeräte sind 
erwünscht? Wer hat vielleicht im Urlaub 
etwas Tolles gesehen, das gut zum Müh-
len-Spielplatz passen würde? Vorschläge 
für Spielplatzideen in Form einer Zeich-
nung, als Brief, Foto etc. können bis zum 
30. April 2025 – vorzugsweise – per E-

Mail an spielplatz@
oberlichtenau.de ein-
gereicht werden. In 
der Oberlichtenauer 
Kita bzw. im Hort 
stehen dafür zusätz-
lich Sammelboxen 
bereit. Je mehr Vor-
schläge bei den Spielplatzplanern einge-
hen desto besser! (Foto: M. Eckardt)

Yvonne Michel, VFBE-Verein zur 
Förderung von Bildung und

Erziehung in Oberlichtenau e.V.

Am Montag, dem 3. März, stand die 
Grundschule Oberlichtenau ganz im 
Zeichen des Faschings. Im festlich ge-
schmückten Saal des Lindengasthofs 
feierten die Schüler der Klassen eins bis 
vier gemeinsam ein fröhliches Faschings-
fest voller Musik, Tanz und spannender 
Wettkämpfe.
Gleich zu Beginn wurden die Kinder von 
einer mitreißenden Kinderdisco empfang-
en. Stolz präsentierten sie ihre fantasie-
vollen Kostüme, bestaunten die kreati-
ven Verkleidungen ihrer Mitschüler und 
tanzten ausgelassen. Ein besonderer Hö-
hepunkt war die traditionelle Polonaise, 
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Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Stadtrat: Do, 10.4., 18.30 Uhr, Rathaus, 
Ratssaal (EG, R 0.05)
Verwaltungsausschuss: Mo, 28.4., 
18.30 Uhr, Rathaus, Beratungsraum 
(EG, R 0.09)
Technischer Ausschuss: Di, 1.4., 18.30 
Uhr, Rathaus, Beratungsraum (EG, 
R 0.09)
Kultur- und Tourismusausschuss: 
Di, 29.4. 17 Uhr, Haus des Gastes, Am 
Markt 3, Gesellschaftsraum (OG)
Ortschaftsrat Oberlichtenau: Mi, 9.4., 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Bürger-
hauses Oberlichtenau, Am Sportplatz 5
Gemeinschaftsausschuss: Mi, 16.4., 
19 Uhr, Steina, FFW-Gerätehaus, 
Haupstr. 17 d

Stadtverwaltung 
Die Dienststellen sind innerhalb der 
regulären Öffnungszeiten generell 
zugänglich: 

Dienstzeiten der Verwaltung
Dienstag: vormittags von 9 bis 12 Uhr 
mit Termin; nachmittags von 13 bis 
16.30 Uhr ohne Termin
Mittwoch: 9 bis 12 Uhr ohne Termin 
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr & 13 bis 18 
Uhr ohne Termin 
Freitag: 9 bis 12 Uhr mit Termin
Termine: www.terminland.de/pulsnitz
 

Kontakt
Tel.: 03 59 55/86 10, Fax 86 11 09
Mail: post@pulsnitz.de

Bereiche: 

Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de  
Bürgerbüro: buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Kämmerei: finanzen@pulsnitz.de
Bauamt: bauamt@pulsnitz.de
Standesamt standesamt@pulsnitz.de

Benötigte Unterlagen zur Beantra-
gung eines Personalausweises/Rei-
sepasses (persönliches Erscheinen 
erforderlich): 
•  alter Personalausweis/Reisepass 
•  biometrisches Passbild 

(ab Mai elektr., max. 6 Monate alt) 
• Geburts- od. Eheurkunde im Original 
• Kinder: ausgefüllte Zustimmungser-

klärung inkl. Ausweiskopie des nicht-
anwesenden Elternteils

Närrisches Treiben zum Schulstart nach den Winterferien

Am MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMonttag

angeführt von den Kindern selbst.
Die enge und gelungene Zusammenar-
beit mit dem Hort der Kindertagesstätte 
Oberlichtenau ist dabei besonders her-
vorzuheben. Das Hort-Team begleitete 
die Kinder mit viel Engagement durch 
den Tag, unterstützte aktiv bei der Or-
ganisation und sorgte dafür, dass alle 
Kinder fröhlich und sicher am Fasching 
teilnehmen konnten. Mit viel Herzblut 
halfen die Erzieher bei Spielen und Wett-
kämpfen und trugen maßgeblich zum 
reibungslosen Ablauf des Festes bei.
Ein großer Dank geht an das Team des 
Oberlichtenauer Karnevalsvereins, das 
stark vertreten war. Mit dabei waren der 
Elferrat, einige Funken der Funkengar-
de sowie die Saalpolizei, die mit ihrer 
Präsenz und Unterstützung für eine tolle 
Atmosphäre sorgten.
Ein weiterer Höhepunkt war der Klas-
senwettbewerb, den Schulleiterin Frau 
Teege mit viel Enthusiasmus leitete. In 
verschiedenen Disziplinen – von Wissen 
über Sport bis hin zur Kunst – traten zu-
vor von den Klassen gewählte Schüler 

gegeneinander an. Mit großem Ehrgeiz 
kämpften sie um den Sieg, und oft ent-
schieden nur wenige Punkte über den 
Ausgang des Wettbewerbs. Die Kinder 
feuerten ihre Klassenkameraden laut-
stark an und fi eberten begeistert mit.
Bevor das bunte Faschingstreiben zu 
Ende ging, durften sich die Kinder noch 
im beliebten Stuhltanz messen. Zunächst 
traten die Erst- und Zweitklässler gegen-
einander an, gefolgt von den Dritt- und 
Viertklässlern.
Zum Abschluss kehrten alle fröhlich zur 
Schule zurück, wo sie sich bei einem ge-
meinsamen Essen stärkten und den ereig-
nisreichen Tag Revue passieren ließen. 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die dazu 
beigetragen haben, dass das Fest erneut 
im Saal des Lindengasthofs stattfi nden 
konnte.
Mit vielen schönen Erinnerungen im Ge-
päck endete ein rundum gelungener Tag, 
der allen Beteiligten sicher noch lange 
in Erinnerung bleiben wird! (Foto: C. 
Hesselbarth)

Melanie Teege, Schulleiterin
Ideen zur Spielplatzerneuerung in

Oberlichtenau gesucht

30 Jahre „Kleines Bienenmuseum“:
Jubiläum des Imkervereins Oberlichtenau

Bericht zur Einwohnerversammlung in Oberlichtenau am 19. März

Pfl anzentauschbörse am 26. April

Saisoneröffnung des SZO am 1. Mai in Oberlichtenau

Am 3. Mai 2025 feiert der Imkerverein 
Oberlichtenau das 30-jährige Bestehen 
seines „Kleinen Bienenmuseums“ (Puls-
nitztalstr. 56). Von 14 bis 18 Uhr sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen, dieses 
besondere Jubiläum zu begehen. Das Mu-
seum, untergebracht in einem über 200 
Jahre alten Fachwerkhaus, bietet einen 
faszinierenden Einblick in die Welt der 
Imkerei. Zu den Exponaten zählen unter 
anderem verschiedene Beutenmodelle, 
historische Honigschleudern, ein zerleg-
bares Modell der Honigbiene sowie eine 

Sammlung historischer Fachbücher und 
Zeitschriften. Diese werden nun in der 
frisch renovierten Bibliothek des Bienen-
museums präsentiert. Am Jubiläumstag 
erwartet die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm: • Führungen durch 
das Museum • Offener Lehrbienenstand 
• Livemusik mit der Band „Blechwiese“
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, der 
Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

Daniel Queißer,
Imkerverein Oberlichtenau e.V.

Am 26. April 2025 lädt der Oberlich-
tenauerImkerverein von 9-12 Uhr ins 
„Kleine Bienenmuseum“ (Pulsnitztalstr. 
56)zur Pfl anzentauschbörse. ein. Diese 
bietet Gartenfreunden die Möglichkeit, 
Pfl anzen zu tauschen und zu fachsim-

peln. Ein Besuch lohnt sich für alle, die 
ihren Garten bienenfreundlich bereichern 
möchten. Details: www.imkerverein-
oberlichtenau.de.

Daniel Queißer,
Imkerverein Oberlichtenau e.V.

Bericht zur Ortschaftsratssitzung am 12.3.
Am Mittwoch, dem 12. März 2025, fand 
die zweite Ortschaftsratssitzung im Jahr 
2025 statt. Die Ortsvorsteherin begrüßte 
den Ortschaftsrat und das Publikum. 
Nach der Feststellung der fristgerechten 
Einladung und Beschlussfähigkeit sowie 
der Annahme der Tagesordnung begann 
die Sitzung mit dem Beschluss des Proto-
kolls der letzten Sitzung. Danach folgten 
die Informationen der Ortsvorsteherin. 
Sie gab die Antworten der Stadtverwal-
tung auf die Fragen aus der Februarsit-
zung bekannt. Dies betraf die Brücke 
Talweg „Nord“ und einen beantragten 
Verkehrsspiegel im Bereich der Ein-
mündung der Straße Am Sportplatz auf 
die Pulsnitztalstraße. Dann verlas sie das 
Antwortschreiben der Bürgermeister-
in auf die Anfrage zur Verwendung von 
Streusalz im Stadtgebiet von Pulsnitz. 
Anschließend berichtete die Ortsvorsteh-
erin über das Treffen zwischen der Inte-
ressengemeinschaft „Alter Sportplatz“, 
der Stadtverwaltung und dem Stadtrat 
Pulsnitz, welches am 3. März im Puls-

nitzer Rathaus stattfand. Abschließend 
gab sie die Einladung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberlichtenau zur offi ziellen 
Fahrzeugübergabe am 30. März an die 
Ortschaftsräte weiter. Dann übergab sie 
das Wort an Herrn Michel, der über den 
Sachstand zum Landeswettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“ berichtete. In den 
darauffolgenden Tagesordnungspunkten 
hatten die Bürger und die Ortschaftsräte 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Im 
Fokus des Interesses standen dabei der 
Zustand des Dammweges und die Ab-
bruchhäuser im Ort. Die Ortsvorsteherin 
schloss den öffentlichen Teil der Sitzung 
und verabschiedete mit Dank das Pub-
likum. Im nachfolgenden nichtöffentli-
chen Teil der Sitzung stand die Vorbe-
reitung der Einwohnerversammlung in 
Oberlichtenau auf der Tagesordnung. 
Nach ausführlicher Beratung schloss die 
Ortsvorsteherin auch diesen Sitzungsteil 
und verabschiedete die Ortschaftsräte.

Anja Moschke, Ortsvorsteherin

Standesamtsmeldungen
Es verstarben am
 6.2. Werner Helmut Erich Grieger aus Ohorn, 94
 15.2. Arno Siegmar Nitsche aus Friedersdorf, 85 Jahre 
 16.2. Erich Hubert Schäfer aus Steina, 78 Jahre 
 21.2. Wolfgang Roch aus Ohorn, 68 Jahre
 22.2. Walter Siegfried Körner aus Pulsnitz, 87 Jahre 
 23.2. Rudi Heinz Dünnebier aus Pulsnitz, 91 Jahre
 4.3. Gerlinde Annelies Zeiler geb. Ziesche aus Großnaundorf, 86 Jahre 
 5.3. Frieda Edith Lindner geb. Garten aus Puslnitz, 88 Jahre 
 7.3. Christa Ilse Gisela Petzold geb. Fischer aus Ohorn, 87 Jahre
in Dresden am
 13.2. Sven Karpukaus Lichtenberg, 51 Jahre
 19.2. Hannelore Marita Oheim geb. Schmidt aus Pulsnitz, 80 Jahre 
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Abräumen, 10 Volle, 10 Abräumen). Die 
Siegerehrung fi ndet am 10. April um 17 
Uhr statt. Für Speisen und Getränke ist 
an allen Tagen gesorgt. Wir freuen uns 
auf Euer Kommen, um die Krone zu ver-
teidigen bzw. zu erkegeln.
Dirk Philipp, Abteilungsleiter Kegeln, 

TSV 1865 Ohorn

An alle Blutspender und die, 
die es werden wollen!

Der Blutspendedienst des DRK Dresden 
hat für Ohorn einen Zusatztermin ange-
setzt. Wir sind für euch am Freitag, dem 
11. April wie immer in der Grundschule 
Ohorn, Schulstr. 7 von 15 bis 19 Uhr 
bereit. Wir bitten um Anmeldung, gern 
sind aber auch spontane Spender herzlich 
willkommen. Danke vorab und bleibt 
gesund!

S. Behnisch, Helferteam vom DRK 
Ohorn

Die Legende der Rödertaler
Stadtmusikanten

Angelehnt an die „Bremer Stadtmusikan-
ten“ lädt die „Rödertaler Stubenmusi“ 
am 1. Mai um 17 Uhr zu einem unter-

haltsamen Abend in die Mittelschänke 
Ohorn ein. 

M. Pfützner, „Stubenmusi“

Osteraktion des Fördervereins
Am 20. April lädt der Förderverein 
Ohorn e.V. aus klein wird groß ab 11 Uhr 
alle herzlich zum Osternestchen-Suchen 
ein. Die Osterkörbchen sind an folgen-
den Punkten zu fi nden: • Waldsportplatz 
• Wohngebiet (Autobahn) • Röderhäuser 
• Schleißberg • Waldspielplatz. Wir wün-
schen Euch viel Spaß bei der Suche und 
ein schönes Osterfest.
Sara Geisler, Förderverein Ohorn e.V.

 aus klein wird groß

LEADER-Förderung 
für Bauvorhaben

In den Winterferien wurden im Speise- 
und Mehrzweckraum der Grundschule 
78 qm alter Fußbodenbelag durch einen 
PVC-Designbelag in einem freundlichen 
hellen Braunton ersetzt. Die Maßnahme 
wurde gemäß der Richtlinie des Säch-
sischen Ministeriums für Regionalent-
wicklung zur Umsetzung von LEADER-
Entwicklungsstrategien mit 70 Prozent 
gefördert. Über die genannte Richtlinie 
und mit dem gleichen Fördersatz wird 
auch die Dachsanierung des Mehrzweck-
gebäudes in der Ohorner Schulstraße 12 
fi nanziert. Das Gebäude beherbergt u.a. 
eine Zahnarztpraxis, Kita-Schlafräume, 
eine Senioren-Tagespfl ege, einen Fri-
seursalon sowie Lagerräume. Baubeginn 
der Gerüst-, Dach-, und Blitzschutzarbei-
ten ist Anfang April. Beide Maßnahmen 
wurden bzw. werden antragsseitig vom 
Bauamt der Stadt Pulsnitz betreut.

Dr. Michael Eckardt,
Stadt Pulsnitz

Tradition der Kirmes bietet im Herbst 
den interessierten Bewohnern des Ortes 
und der Umgebung die Möglichkeit, eine 
Ausstellung zu besuchen, Sauerkraut 
herzustellen und frisches Brot aus unse-
rem Ofen mit nach Hause zu nehmen. 
Unser Anliegen ist es, Gelegenheit und 
Räume zu fi nden, wo sich die Einwohner 
unseres Dorfes näherkommen und aus-
tauschen können. Außerdem unterstüt-
zen wir die Gemeinde ehrenamtlich bei 
der Pfl ege des Vergissmeinnicht-Platzes 
und des Kriegerdenkmals Niedersteina.
Über viele Jahre hinweg gestalten wir 
den Steinaer Heimatkalender. In diesem 
Jahr rufen wir alle Bewohner unseres 
Dorfes dazu auf, an der Gestaltung des 
Kalenders für 2026 mitzuwirken. Aus 
allen Einsendungen wird eine Jury 13 
Motive auswählen, die im Kalender er-
scheinen, deren Autoren dann eine kleine 
Anerkennung winkt. Die Bilder können 
an nachstehende E-Mailadresse gesendet 
werden. Nun sind aus den damals jungen 
Leuten Omas und Opas geworden, die 
jedoch noch nicht zum alten Eisen gehö-
ren. Das Altersspektrum unseres Vereins 
reicht von 39 bis 90 Jahre. Wir treffen 
uns monatlich und tauschen Erfahrungen 
zu unterschiedlichen Themen aus, sind 
kreativ tätig und organisieren von Zeit zu 
Zeit kulturelle Veranstaltungen. Die Zu-
kunft unserer Gemeinde sind die Kinder, 
wir wollen generationenübergreifend 
mit ihnen und ihren Eltern kleine Pro-
jekte und Veranstaltungen planen und 
verwirklichen, an denen sich Jung und 
Alt erfreuen. Zudem ist es in unserem 
Interesse, mit den weiteren Vereinen 
unserer Gemeinde gemeinsam schöne 
Höhepunkte des Gemeindelebens auf die 
Beine zu stellen, die Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe kann uns nur gegenseitig be-
reichern. Gleichzeitig freuen wir uns über 
jeden Vorschlag und jede Unterstützung 
aus der Dorfgemeinschaft. Sie erreichen 
uns unter nachstehender E-Mailadresse: 

heimatverein.niedersteina@yahoo.com 
und auf der Website: www.heimatverein-
niedersteina.de.

Ulrike Gey/Julia Maitschke, Heimat-
verein Niedersteina e.V.

Die Kraft des Osterwassers

Osterwasser ist ein alter Brauch. In der 
Osternacht oder am Morgen des Oster-
sonntages wird das Wasser aus einer 
Quelle oder einem Bach geschöpft. 
Diesem Wasser wird eine besondere 
Kraft zugeschrieben – es soll Schönheit, 
Gesundheit und Fruchtbarkeit bringen. 
In slawischen Traditionen galt das Oster-
wasser als heilig. Man durfte beim Wan-
dern zur Quelle nicht sprechen und beim 
Transport durfte nichts verschüttet wer-
den, da es sonst seine Wirkung verliert. 
Das Wasser wurde zum Waschen ver-
wendet, Tieren gegeben oder auf Felder 
gesprengt, um eine gute Ernte zu sichern.
Der Heimatverein Niedersteina e.V. ruft 
alle, die Lust haben, am Sonntag, dem 20. 
April, zum Osterwasserholen auf. Wir 
treffen uns 8 Uhr am Vergissmeinnicht-
Platz in Steina. (Fotos: Verein)

Ulrike Gey,
Heimatverein Niedersteina e.V.

Amtlicher Teil
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses der Verwal-
tungsgemeinschaft Pulsnitz fi ndet am 
16.4.2025 im FFW-Gerätehaus, Haupt-
str. 17 d in Steina statt. Die Tagesordnung 
entnehmen Sie ab 8.4.2025 bitte dem 
Aushang an den Bekanntmachungsta-
feln und auf unserer Internetseite: www.
steina-sachsen.de

Nichtamtlicher Teil

Ostergruß des Bürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Frühling hält Einzug und erfüllt uns 
unseren Wunsch nach Sonne, Wärme 
und aufblühender Natur. Ostern ist ein 
Fest, an dem wir mit Zuversicht nach 
vorn blicken. Wir können die Zeit nut-
zen, zur Ruhe zu kommen, viel Zeit mit 
unseren Familie verbringen und Energie 
schöpfen für die Herausforderungen, die 
der Alltag uns stellt. Ich wünsche allen 
Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde 
Steina ein sonniges und erholsames Os-
terfest und unseren jüngsten Einwohnern 
einen fl eißigen Osterhasen.

Ihr Bürgermeister Sandro Bürger

Die Gemeinde trauert 
um Hubert Schäfer

Hubert Schäfer hat sich in seinem gan-
zen Leben intensiv und vorbildhaft für 

die Gemeinde Steina eingesetzt. Er war 
nach der Wende bis 1999 Mitglied im 
Gemeinderat und hat dort entscheidend 
die Fortentwicklung der Gemeinde ge-
staltet. Unvergessen sind sein Anteil 
an der Trinkwasserversorgung und die 
Gestaltung des Kroneplatzes. Er hat es 
sich nie leicht gemacht mit seinem un-
ermüdlichen Einsatz. Er hat sich nie von 
persönlichen Vorstellungen leiten lassen, 
im Vordergrund stand für ihn immer das 
Wohl der Gemeinde. Unvergessen sind 
seine Einwände bei Diskussionen, die 
meistens mit „Moment einmal“ einge-
leitet wurden. Er wird uns allen ständig 
in Erinnerung bleiben und uns und die 
nachfolgenden Generationen immer dar-
an erinnern, was wir für die Gemeinschaft 
tun können. Wenn wir auf der Landstraße 
in Richtung Pulsnitz auf der rechten Seite 
am Meilenstein vorbeifahren, werden wir 
an ihn denken. Dieser wurde auf seine In-
itiative hin dort aufgestellt.

Dr. Eduard Westreicher, stellvertre-
tender Bürgermeister, Nachbar und 

Freund

Heimatverein Niedersteina e.V.:
gemeinsam für unser Dorf

Traditionen bewahren und mit Freude 
und Optimismus in die Zukunft schauen, 
das ist der Leitspruch des Heimatverein 
Niedersteina e.V., der seit nunmehr über 
30 Jahren besteht, für dessen gemeinnütz-
ige Arbeit in der Gemeinde. Der Ver-
ein wurde nach der Wende von damals 
jungen Menschen des Dorfes gegründet. 
Wir erinnern uns gern an die durch den 
Verein organisierten Feste wie das le-
gendäre Hexenfeuer, die Kinder- und 

Sommerfeste auf der Kurzen Gasse so-
wie das Weihnachtsbaumverbrennen, für 
welches damals Vereinsmitglieder zum 
fröhlichen Beisammensein ihre Garagen 
zur Verfügung stellten.
In der liebevoll eingerichteten und von 
uns gepfl egten Heimatstube im Steinaer 
Vereinshaus wurde einer der vermutlich 
letzten noch funktionierenden Band-
webstühle aufgestellt und von Zeit zu 
Zeit auch mal vorgeführt. Wir suchen 
interessierte Personen, die das Weben an 
einem Preller-Webstuhl erlernen wollen, 
damit auch künftig dieses Handwerk ein-
drucksvoll vorgeführt werden kann.Vor 
einigen Jahren haben wir mit vereinten 
Kräften und dank vieler Sponsoren auf 
dem Vereinshof, hinter dem Vereins-
haus, einen Holzbackofen errichtet, wel-
chen wir, nach einer derzeit laufenden 
Wartungsreparatur, nun zusammen mit 
den Dorfbewohnern wieder mehr nutzen 
möchten. Hierfür werden die Termine 
der Backtage zeitnah wieder auf unserer 
Internetseite einsehbar sein.
Die von uns vor Jahren wiederbelebte 

Amtlicher Teil
Sitzungstermine

Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Dienstag, dem 
8.4.2025, um 19 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses statt. Bei Bedarf fi ndet vorher 
eine öffentliche Sitzung des Technischen 
Ausschusses im Bürgermeisterzimmer 
statt. Die Tagesordnungen entnehmen 
Sie bitte den Aushängen an der Ver-
kündungstafel im Rathaus ab 1.4.2025 
oder im Ratsinformationssystem über 
den Link auf unserer Internetseite www.
ohorn-sachsen.de. Für Mittwoch, den 
16.4.2025 ist eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinschaftsausschusses der Ver-
waltungsgemeinschaft Pulsnitz in Steina 
geplant. Die Tagesordnung entnehmen 
Sie bitte dem Aushang an der Verkün-
dungstafel im Rathaus ab 8.4.2025 oder 
im Ratsinformationssystem über den 
Link auf unserer Internetseite www.
ohorn-sachsen.de

Hinweis auf öffentliche 
Bekanntmachungen

Die öffentliche Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung der Gemeinde Ohorn 
für das Jahr 2025 erfolgt durch Aushang 
an der Verkündungstafel im Rathaus vom 
31.3. bis 15.4.2025 und auf der Internet-
seite der Gemeinde Ohorn www.ohorn-
sachsen.de. Der Haushaltsplan und die 
Haushaltssatzung werden in der Zeit vom 
31.3. bis 15.4.2025 elektronisch auf der 
Internetseite der Gemeinde unter www.
ohorn-sachsen.de zur Einsichtnahme für 
jedermann zur Verfügung gestellt.
Die öffentliche Bekanntmachung über 
die bevorstehende Wahl einer Friedens-
richterin/eines Friedensrichters im Eh-
renamt für die Verwaltungsgemeinschaft 
Pulsnitz erfolgt ab sofort durch Aushang 
an der Verkündungstafel im Rathaus 
und auf der Internetseite der Gemeinde 
Ohorn  www.ohorn-sachsen.de. Interes-
senten bewerben sich bitte schriftlich bis 
zum 30.4.2025 bei der Stadtverwaltung 
Pulsnitz.
Die Bekanntmachung des Staatsbetriebes 
Sachsenforst – Forstbetrieb Neustadt 
– zum Vorhaben „Aktualisierung der 
selektiven Waldbiotopkartierung“ – Kar-
tierdurchgang 2025  erfolgt ab sofort 
durch Aushang an der Verkündungstafel 
im Rathaus.

Nichtamtlicher Teil
Ostergrüße der Bürgermeisterin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Frühlingssonne spricht eine ein-

deutige Sprache: der Winter ist endlich 
vorbei und die Zeit der immer ‚länger‘ 
werdenden hellen Tage ist angebrochen. 
In diese Frühlingstage fällt auch das Os-
terfest, welches für viele eine willkom-
mene Gelegenheit ist, ein wenig Abstand 
vom Alltag zu gewinnen und in sich zu 
gehen. Selbstverständlich auch um mit 
der Familie Zeit zu verbringen, sich ge-
meinsam zu freuen sowie Hoffnung und 
Zuversicht zu schöpfen. In diesem Sin-
ne wünsche ich allen Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde Ohorn ein frohes 
Osterfest und besonders den jüngsten 
Einwohnern viel Glück und Erfolg bei 
der Ostereiersuche.

Ihre Bürgermeisterin Sonja Kunze

Stromnetzausbau „Elbe-Oberlausitz 
Leitung“: 50Hertz stellt Vergleich 
der Trassenalternativen im Raum 

Großröhrsdorf / Ohorn vor
Mit dem Vorhaben Elbe-Oberlausitz Lei-
tung plant 50Hertz den Stromnetzausbau 
in den Landkreisen Bautzen und Meißen 
sowie dem Dresdener Norden angesichts 
geplanter Industrieansiedlungen und 
-erweiterungen sowie zur langfristigen 
Sicherstellung der Versorgungssicher-
heit in Ostsachsen. Der erste Schritt ist 
die Planung einer 380-kV-Freileitung 
zwischen dem Dresdener Norden und 
Schmölln (Landkreis Bautzen). Bereits 
im September 2024 hatte 50Hertz Bürge-
rinnen und Bürger auf der DialogMobil-
Tour zum Vorhaben informiert. In den 
letzten Monaten hat 50Hertz Hinweise 
zum Vorhaben ausgewertet und die Pla-
nung weiter vorangetrieben. Hierfür hat 
50Hertz die bereits vorgestellten Tras-
senvarianten sowie eine weitere südliche 
Alternative im Raum Großröhrsdorf/
Frankenthal anhand objektiver Kriterien 
der Umweltverträglichkeit, der Raum-
ordnung sowie der technischen Umsetz-
barkeit verglichen. 50Hertz plant, den 
Vergleich der einzelnen Trassenalternati-
ven im Frühjahr 2025 abzuschließen. Die 
Ergebnisse des Alternativenvergleichs 
möchte 50Hertz Interessierten gerne 
im Rahmen eines Informationsmarktes 
vorstellen. Fachleute und Projektmitar-
beitende stehen dabei bereit, um Fragen 
zu Trasse, Alternativenvergleich, Um-
welt und Technik sowie dem weiteren 
Verfahren zu beantworten: In der Fest-
halle Großröhrsdorf am Mittwoch, dem 
16.4.2025, in den Zeiträumen zwischen 
13 - 15 Uhr sowie zwischen 16 - 18 Uhr, 
Am Festplatz 1, 01900 Großröhrsdorf.
In den angegebenen Zeiträumen können 
Sie uns gerne jederzeit besuchen. Es gibt 
keinen offi ziellen Start der Veranstal-

tung, sondern wir stehen jeweils zwei 
Stunden an verschiedenen Themeninseln 
für Sie und Ihre Fragen bereit. Wir freuen 
uns auf Sie! Weitere Informationen fi n-
den Sie unter www.50hertz.com/eol

Seniorenfahrt: Mittwoch, 23. 
April, MDR Studiotour - Zu Gast 

in der Sachsenklinik (TV)
Wollten Sie schon mal hinter die Ku-
lissen schauen? Dann ist das Ihre Gele-
genheit. Vielleicht treffen wir sogar auf 
einige Bekannte. Der MDR öffnet uns 
buchstäblich die Türen und wir erhalten 
einen spannenden Einblick und sehen 
einige Studios. Die Seniorenfahrt enthält 
Busfahrt, MDR-Studiotour, Mittagessen 
& Kaffeegedeck (Preise auf Anfrage). 
Abfahrt ist in Ohorn ab 7.05 Uhr. Mel-
den Sie sich bitte direkt beim Reisebüro 
Jäckel unter Tel. 03 59 52/5 82 69 an.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Einladung zum Spiele-Nachmittag
Der Heimat- und Geschichtsverein lädt 
für Mittwoch, den 23. April, 15.30 Uhr, 
zum nun schon 3. Spiele-Nachmittag in 
die Bauernstube im Rathaus herzlich ein 
und freut sich über rege Teilnahme und 
einen unterhaltsamen Nachmittag.

S. Vydrel, Heimat- und Geschichts-
verein Ohorn 2002 e.V.

Kirchlehn-Treff: „Frühling 
2025 - 80 Jahre OHNE Krieg“

Wir laden am 10. April um 15 Uhr ins 
Kirchlehn Ohorn ein. Dieses Jahr jährt 
sich das Ende des Zweiten Weltkrieges 
zum 80. Mal. Aus diesem Anlass hören 
wir Ausschnitte aus Ohorner Tagebü-
chern dieser Zeit, ergänzt um Erzählung-
en von Zeitzeugen. Erinnern Sie sich bei 
Kaffee und Kuchen, wie wichtig Frieden 
ist. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten             J. Putzke, IG Kirchlehn

2. Ortsmeisterschaft im Kegeln
Nachdem die Ortsmeisterschaft im letzten 
Jahr großen Anklang fand, möchten wir 
dieses Event vom 7. April bis zum 9. Ap-
ril wiederholen. Wer teilnehmen möchte 
kann einfach vorbeikommen, muss aber 
etwas Zeit mitbringen, denn wir nehmen 
keine Reservierungen entgegen. Eine 
Teilnahme ist als Vereinsmitglied im 
TSV 1865 Ohorn, bzw. als wohnhafter 
Ohorner möglich. Die Startgebühr be-
trägt zwei Euro. Gekegelt wird zwischen 
17 und 21 Uhr. Die Klassen werden wie 
gewohnt unterteilt in U 10; U 14; U 18, 
sowie in Männer und Frauen nicht aktiv, 
halb aktiv und aktiv. Es werden im Ket-
tenstart 40 Kugeln gespielt (10 Volle, 10 

Bekanntmachungen aus der Verwaltungsgemeinschaft

Wir gratulieren den
Jubilaren

Konrad Körner
am 3.4.2025

zum 90. Geburtstag

Konrad Türke
am 26.4.2025

zum 85. Geburtstag

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn vom 29. März 2025

Amtsblatt der Gemeinde Steina vom 29. März 2025

Verkehrsteilnehmerschulung
Die nächste Verkehrsteilneh-
merschulung fi ndet am 9. Ap-
ril um 19 Uhr im Vereinshaus 
Steina (Hauptstraße 64) statt.

Organisationskomitee

Danksagung
Für die liebevollen Beweise aufrichƟ ger Anteilnahme

die mir beim Abschied meiner lieben MuƩ er

Hildegard Laser
entgegengebracht wurden, danke ich allen

Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Harald

im Namen aller Angehörigen

Ohorn, im März 2025



April 2025
Seite

7

Ernst Rietschels jüngere Schwester Juli-
ane ehelichte den Viktualienhändler Jo-
hann Christian Groschky aus Schkeuditz, 
der 1825 in Pulsnitz die Pfefferküchlerei 
Groschky gründete. Fortan wurden im 
Geburtshaus des Bildhauers Ernst Riet-
schel in der Badergasse Pfefferkuchen 
gebacken. 1860 übernahm Sohn Ehregott 
Christian Groschky (E. C. Groschky) 
das Pfefferkuchengeschäft, um es nach 
35 Jahren im Jahr 1895 an Theodor Paul 
Hübler zu verkaufen. Mit Paul Hübler 
bricht die direkte Nachkommenschaft 
zu Ernst Rietschel ab, nicht aber die 
Wahrung der Pfefferkuchentradition mit 
bewährten Rezepten von hoher Qualität 
im Namen Groschky. Von Paul Hübler 
übernahm Sohn Erich 1921 die Pfeffer-
küchlerei, um sie nach 38 Jahren 1959 
an Christian Hübler zu übergeben. Mit 
Christian Hübler, der im Geburtshaus 
Ernst Rietschels aufwuchs, vollzog sich 
der vollständige Standortwechsel der 
Pfefferküchlerei von der Rietschelstraße 
16 auf die gegenüberliegende Seite in die 
Hausnummer 15. Zur Wendezeit 1989/90 

war Christian Hübler der dienstälteste 
Pfefferküchlermeister, hatte das seltene 
Handwerk über 20 Jahre als Obermeister 
vertreten und von 1959 an viele Kollegen 
im eigenen Betrieb ausgebildet. 1999 
übergab er seinem Enkel Jens Förster 
die Pfefferküchlerei E. C. Groschky in 
der 6. Generation. Noch immer ist der 
extra dünne, nicht so süße und mit feiner 
Zartbitterschokolade überzogene „Riet-
schelkuchen“ die Hausmarke der Pfeffer-
küchlerei Groschky. Am 13. April 2025 
fi ndet in Pulsnitz zwischen 10 und 17 
Uhr der „Tag der offenen Pfefferküch-
lereien“ statt. An diesem Tag eröffnen 
der Ernst-Rietschel-Kulturring und die 
Pfefferküchlerei E. C. Groschky um 10 
Uhr im Geburtshaus Ernst Rietschels die 
Ausstellung „200 Jahre E. C. Groschky“. 
Zu sehen sind Fotos, Dokumente und 
Videos. Die Ausstellung ist bis zum 15. 
Juni jeweils sonntags zwischen 14 und 
17 Uhr sowie nach Vereinbarung bei 
freiem Eintritt geöffnet.

Sabine Schubert,
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

800 Jahre Pulsnitz sind auch 800 Jahre 
Geschichten der Menschen, die in Puls-
nitz geboren wurden, hier lebten und ar-
beiteten oder die auszogen, um ihr Glück 
andernorts zu versuchen, ihrer Geburts-
stadt aber immer verbunden blieben. Der 
Ernst-Rietschel-Kulturring hat sich zum 
Ziel gesetzt, im Namen Ernst Rietschels 
Erbepfl ege und Förderung der Kunst und 
Kultur zu betreiben. Seit 35 Jahren wirkt 
der Verein mit seinen Ausstellungen, 
Konzerten und Veranstaltungen in der 
Region und weit darüber hinaus. Im Jahr 
des Stadtjubiläums beginnen die Aus-
stellungen in der Ostsächsischen Kunst-
halle am Sonnabend, dem 12. April, um 
14 Uhr mit Werken von Künstlerinnen 
und Künstlern, die in Pulsnitz geboren 
wurden bzw. deren Wohn- und künstle-
rischer Wirkungsort die Stadt war und 
ist. Beteilig sind Hartmut Bonk, Rainer 
Frenzel, Günter Hofmann, Ernst Riet-
schel, Werner Schmidt, Harry Schulze, 
Klaus Staeck und Claudia Thieme. Dazu 
zeigt der Kulturring Werke des Riet-

schel-Preisträgers Christian Höpfner, 
seiner Ehefrau Marianne Dietz und dem 
befreundeten Bildhauerehepaar Ingrid 
Baumgärtner und Bernd Stoecker. Denn 
auch der Ernst Rietschel-Kunstpreis für 
Bildhauerei gehörte gut 20 Jahre zur 
Pulsnitzer Stadtgeschichte. Er wurde in 
Pulsnitz initiiert, zehn Preisträger geehrt 
und 2017 von den Staatlichen Kunst-
sammlungen in Dresden übernommen. 
Geblieben sind in Pulsnitz von den Preis-
trägern und für den Preis nominierten 
Künstlern Skulpturen und Plastiken im 
Schlosspark.
Von drei der in Pulsnitz geborenen 
Künstler befi nden sich noch Arbeiten 
im öffentlichen Raum. Werner Schmidts 
Wohn- und Atelierhaus in der Bach-
straße präsentiert seine Wandteller mit 
Themen aus der Pulsnitzer Geschichte 
und dem Lausitzer Sagenschatz. Sein 
keramisches Wandbild im Eingangsbe-
reich des Ratskellers zeigt das Pulsnitzer 
Barockschloss. Harry Schulzes Plastiken 
der Akrobatinnen und der Marktbrunnen-

fi guren aus dem Jahr 1977, die die drei 
Gewerke der Pfefferküchler, der Töpfer 
und der Weber darstellen, stehen vor 
dem Stadtmuseum auf der Goethestraße. 
Von Gerhard Hofmann stammt die noch 
immer auch genutze Grafi k des ersten 
Pfefferkuchenmännchens. Er war viele 
Jahre künstlerischer Leiter der Pulsnitzer 
Blaudruckwerkstatt.

Die Ausstellung in der Ostsächsischen 
Kunsthalle vereint Werke von zwölf 
Künstlerinnen und Künstlern. Neben 
Plastik, skulpturalen Objekten sind Ma-
lerei, Zeichnungen, Grafi ken, politische 
Kunstplakate, gebrauchgrafi sche Ent-
würfe und keramische Arbeiten zu sehen. 
Die Ausstellung ist bis zum 15. Juni 2025 
jeweils Do, Fr und So zwischen 14 und 
17 Uhr geöffnet. Während der Festwo-
che in Pulsnitz ist zusätzlich zur gleichen 
Öffnungszeit  Di, Mi und Sa geöffnet. 
Eintritt frei!

Sabine Schubert,
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

Mensch!: Figuren und Bilder aus Ost und West

Pfefferküchlermeister unter sich: Christian Hübler (1929-2008) und Enkel Jens 
Förster zum Pfefferkuchenmarkt 2005 (Foto: E. Rietschel)

Die Schmiede M. Jurisch im Wachauer Ortsteil Lomnitz beteiligt sich als lokaler 
Partner an den Europäischen Tagen des Kunsthandwerks (Foto: M. Eckardt)

Ausstellung: 200 Jahre E. C. Groschky

Kunstobjekt von Dr. Rainer Frenzel zum Theaterstück „Die Dreigroschenoper“ von B. Brecht sowie die Plastik „Drei 
Tratschen“ von Harry Schulze, der auch die Skulpturengruppe vor dem Stadtmuseum gestaltete. (Fotos: M. Eckardt)

Die bisherige Drehleiter vom Typ DLK 
12/9-LF ist ein besonderes Fahrzeug, 
welches nur bei wenigen Feuerwehren 
im Einsatz war und ist. Als Prototyp 
nach Pulsnitz gekommen wurden über 
die Jahre viele hunderte Einsätze mit der 
Drehleiter erfolgreich abgearbeitet und 
Menschenleben gerettet. Das einmalige 
an der bisherigen Drehleiter: sie war 
weit mehr, als nur ein Hubrettungsgerät. 
Mit integriertem Wassertank, einer leis-
tungsstarken Pumpe und einer Staffelka-
bine mit Platz für ausreichend Personal 
war man für verschiedenste Einsätze 
gerüstet. Mittlerweile ist das Fahrzeug 
jedoch in die Jahre gekommen, der War-

tungsaufwand hoch und der Stand der 
Technik nicht mehr zeitgemäß. Nun ist 
es soweit, dass wir die alte DLK 12/9-
LF aus unseren Reihen verabschieden 
können und damit Platz machen für ein 
neues Fahrzeug. Die neue DLK 23/12 ist 
bereits im Dezember in Pulsnitz ange-
kommen und soll nun in Dienst gestellt 
werden. Vorangegangen sind nicht nur 
viele Planungsund Vorbereitungsarbei-
ten, sondern auch eine umfangreiche 
Ausbildung. Das neue Fahrzeug wurde 
von der Firma Rosenbauer in Karlsruhe 
gefertigt und ist das modernste seiner 
Art in ganz Ostsachsen. Es verfügt nicht 
nur über neueste Technologien, sondern 

auch über eine viel größere Rettungshö-
he, als das alte Fahrzeug. Wir möchten 
diesen Meilenstein gemeinsam mit unse-
ren Kameraden und zahlreichen Gästen 
begehen und laden Sie deshalb zur fei-
erlichen Indienststellung recht herzlich 
ein. Gemeindewehrleiter Dirk Kunte und 
Bürgermeisterin Barbara Lüke werden 
den Festakt vornehmen.
Was? Feierliche Indienststellung der 
neuen Drehleiter
Wann? Samstag, 12. April um 14 Uhr
Wo? Gerätehaus der FF Pulsnitz, Bi-
schofswerdaer Straße 7, 01896 Pulsnitz
(Foto: R. Löb) 

  PA

Feierliche Indienststellung der neuen Drehleiter der FFW Pulsnitz

Förderungen für Jugendprojekte
Die „Jugendvertretung“ in Pulsnitzbe-
schäftigt sich seit 2015/2016 mit Fragen 
wie z.B. „Was fehlt im Ort? Wofür wür-
dest du dich gemeinsam einsetzen? Wie 
kann man den eigenen Ort für Jugendli-
che attraktiver machen?“ und erarbeitet 
gemeinsame Ideen, die auch praktisch 
umgesetzt werden. Sie besteht aus enga-
gierten Jugendlichen,die im Ort oder für 
ihre Gruppe etwas verbessern oder ver-
ändern wollen. Unterstützt wird sie dabei 
vom Netzwerk für Kinder- und Jugendar-
beit e.V. und die Stadtverwaltung. Ganz 

praktisch geschieht dies u.a. durch eine 
fi nanzielle Förderung (Jugendfonds).
Wie funktioniert das? Die Jugendver-
tretungtrifft sich immer am Anfang 
des Jahres, um Ideen für das Jahr zu 
sammeln (Ideenrunde). Diese werden 
dann gemeinsam weiterentwickelt und 
bei einem weiteren Treffen im Mai vor-
gestellt. Bei diesem entscheiden dann 
alle Jugendlichen, welche Förderung 
die einzelnen Projekte erhalten (Verga-
beveranstaltung). Danach kann es mit 
der Umsetzung der Ideen im weiteren 

Jahresverlauf losgehen. Anträge für eine 
Jugendförderung können bis jeweils 30. 
April 2025 eingereicht werden. Das al-
les ist natürlich nur möglich, wenn sich 
möglichst viele Jugendliche einbringen 
und ihre Ideen gemeinsam in die Tat um-
setzen. Deshalb suchen wir genau dich!

Kontakt: Christoph Semper, Netzwerk 
für Kinder- und Jugendarbeit e.V., E-
Mail: christoph.semper@kijunetzwerk.
de, Tel./WhatsApp: 0151/12105339. 

PA

Stadtkultur



April 2025
Seite

8

Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tä  gkeiten:
  Straßenunterhaltung, -reinigung und -pfl ege
  Winterdienst inkl. Ruĩ ereitschaŌ 
  Ausführung kleinerer Wartungs-, Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten
  BereitschaŌ  zu gelegentlichen Wochenenddiensten (Fest, Veranstaltungen 
u.ä.)

  die Pfl ege, Unterhaltung und Instandsetzung von Grünanlagen, Gehölzfl ä-
chen, Straßenbegleitgrün und ökologischen Ausgleichsfl ächen

  Transport- und Hilfsdienste
  die Mitarbeit bei allen weiteren Arbeiten im Bauhof

Das bringen Sie mit:
  Berufsausbildung aus dem handwerklichen, typischen TäƟ gkeitsbereich 
des Bauhofes

  Mindestens Führerschein der Klasse C1 oder C1E (alt 2)
  „Allrounder“ im handwerklichen Bereich 
  selbstständige, verantwortliche und ergebnisorienƟ erte Arbeitsweise
  ein hohes Maß an MoƟ vaƟ on, Engagement und TeamorienƟ erung
  ausgeprägte Service- und DienstleistungsorienƟ erung
  KommunikaƟ onsgeschick im Umgang mit sämtlichen Nutzern der Liegen-
schaŌ en

Wir bieten Ihnen:
  ein vielseiƟ ges, interessantes und verantwortungsvolles TäƟ gkeitsfeld, 
das nach entsprechender Einarbeitung eigenverantwortlich ausgeführt 
werden soll

  befristete VollzeitbeschäŌ igung (39 Stunden pro Woche) für die Dauer der 
Krankheitsvertretungaber min. 12 Monate

  eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den persönlichen Vor-
aussetzungen bis zur Entgeltgruppe 04 der Entgeltordnung des TVöD-VKA

  die Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe bei einem 
Wechsel aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis

  30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-Woche im Kalenderjahr
  Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
  eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonsƟ gen Sozialleistungen des 
öff entlichen Dienstes

Die Stadtverwaltung Pulsnitz hat im Rahmen der Krankheitsvertretung zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die befristete Stelle zu besetzten:

Mitarbeiter Bauhof (m/w/d)

Stellenausschreibung 
der Stadtverwaltung Pulsnitz

Anforderungen zu den Stellenausschreibungen und Informa  onen zu
uns fi nden Sie auf unserer Website unter www.pulsnitz.de/aktuelles/stellen-

angebote.html.
 Bei Fragen wenden Sie sich bi  e an das Personalamt unter

personal@pulsnitz.de oder 035955 861-404. 

Die vollständigen Anforderungen zu den Stellenausschreibungen fi nden Sie auf unserer Website unter www.pulsnitz.de/
aktuelles/stellenangebote.html.

Bei Fragen wenden Sie sich bi  e an das Personalamt unter
 personal@pulsnitz.de oder 03 59 55/86 14 04. 

Großnaundorf Lichtenberg Ohorn SteinaPulsnitz

Stellenausschreibung 
der VerwaltungsgemeinschaŌ  Pulsnitz

Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tä  gkeiten:
  Vergabemanagement für die gesamte Verwaltung

  interne Beschaff ungsbedarfe analysieren, strukturieren und qualifi zieren
  Vergaben für Liefer- und Dienstleistungen einschl. Rahmenvereinbarungen durchführen
  im Unter- und Oberschwellenbereich (gemäß VOL, VOB, VgV, GWB)
  nach Zuarbeit bzw. in AbsƟ mmung mit den Fachbereichen, vor allem den FördermiƩ el-bearbeitenden Stellen, sowie 

den Gemeindeverwaltungen
  Prozesse analog oder über digitale Vergabeplaƪ  ormen (eVergabe) abwickeln sowie rechtssicher und einheitlich doku-

menƟ eren
  im Einzelnen u.a. Ausschreibungsunterlagen erstellen, Zeitpläne erstellen und Fristen überwachen, Bieterfragen koordi-

nieren, Jurysitzungen vorbereiten, Zuschlag erteilen 
  Kassen- und Rechnungswesen für das Hauptamt

  Zahlungsvorgänge mit der BuchungssoŌ ware konƟ eren und buchen 
  Rechnungen erstellen und buchen 
  bei der Budgetplanung und -überwachung mitwirken

  OrganisaƟ onsangelegenheiten
  bei der Umsetzung von Projekten von OrganisaƟ on/IT und Prozessmanagement unterstützen
  bei der Erarbeitung und Aktualisierung von Dienstanweisungen mitwirken 
  für die Erstellung von Entscheidungsvorlagen für die Verwaltungsleitung zuarbeiten 

  Abwesenheitsvertretung der ReferenƟ n der Bürgermeisterin
  für die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen der Gremien der VerwaltungsgemeinschaŌ 

  Das bringen Sie mit:
  abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfach- oder Rechtsanwaltsfachangestellte/r, alternaƟ v mit kaufmännischen 

Hintergrund oder mit vergleichbaren Kenntnissen und Erfahrungen, idealerweise mit Berufserfahrung im Verwaltungs-
bereich

  von Vorteil sind Kenntnisse und Erfahrungen 
   im Vergabe- und Vertragsrecht (VOL, VOB, VgV, GWB)
   in der Abwicklung öff entlicher Beschaff ungen und
   im Umgang mit Datenmanagementsystemen (Regisafe) 
   im kommunalen Haushalts- und Kassenrecht
   der BuchhaltungssoŌ ware (SASKIA.H2R bzw. IFR.KISA) 
  souveräner Umgang mit den gängigen IT-Anwenderprogrammen von MS-Offi  ce (Word, Excel)
  sehr gute analyƟ sche Fähigkeiten, strukturierte Arbeitsweise und gutes Zeitmanagement
  Fähigkeit, eigenverantwortlich zu handeln 
  BereitschaŌ , sich in ein akƟ ves Team einzubringen
  gute schriŌ liche und mündliche KommunikaƟ onsfähigkeit

  Wir bieten Ihnen:
  ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles TäƟ gkeitsfeld 
  lockeres und familiäres Umfeld in einem aufgeschlossenen Team
  persönliche und fachliche Entwicklungsmöglichkeiten durch individuelle Fortbildungen
  unbefristete TeilzeitbeschäŌ igung (mind. 32 bis max. 38 h/Wo)
  fl exible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden Dienstvereinbarung (Kernarbeitszeiten ent-

sprechend der Öff nungszeiten des Rathauses)
  eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den persönlichen Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe 8 der Ent-

geltordnung des TVöD-VKA
  die Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe bei einem Wechsel aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis
  30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-Woche im Kalenderjahr
  Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
  eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonsƟ gen Sozialleistungen des öff entlichen Dienstes

Die Stadtverwaltung Pulsnitz als erfüllende Gemeinde der VerwaltungsgemeinschaŌ  mit Großnaundorf, Lichtenberg, 
Ohorn und Steina hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle im Hauptamt zu besetzen:

Sachbearbeiter Vergaben und Buchhaltung (m/w/d) 

Wettbewerb „Gemeinsam einfach machen! 2.0“

Der Dresdner Heidebogen e.V. möchte 
das ehrenamtliche Engagement in seiner 
Region honorieren und sucht die besten 
gemeinnützigen Arbeitseinsätze, die in 
der Zeit vom 1.9.2024 bis zum 30.9.2025 
durchgeführt wurden. 
Wer teilnehmen kann? Mitglieder aus 
Vereinen oder anderen Organisationen 
in der Region Dresdner Heidebogen sind 
eingeladen, sich mit einer erstmaligen 
oder einer bereits verstetigten ehrenamt-
lichen Aktion in öffentlichen Gebäuden 
oder Freifl ächen am Wettbewerb zu betei-
ligen. Ob das Streichen von Bushaltestel-
len, die Pfl ege öffentlicher Parkanlagen, 
die Aufwertung von Straßen, Gemein-
schaftsräumen, Sport- und Spielplätzen, 

das Pfl anzen von Bäumen, das Sammeln 
von Müll oder die Vorbereitung von 
Flächen für Kulturveranstaltungen – der 
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt!In 
der Verwaltungsgemeinschaft Pulsnitz 
zählen nur die Pulsnitzer Ortsteile Ober-
lichtenau und Friedersdorf sowie die Ge-
meinde Großnaundorf zur Gebietskulisse 
des Dresdner Heidebogens.
Was benötigt wird? Beschreiben Sie die 
Aktion, welche im genannten Zeitraum 
in die Tat umgesetzt wurde, dokumen-
tieren Sie die Aktion mit Fotos, erläutern 
das Ergebnis und reichen die Unterlagen 
zusammen mit dem Teilnahmeformular 
bis zum 30.9.2025 beim Regionalma-
nagement Dresdner Heidebogen ein.

Wo man teilnehmen kann? Der Wett-
bewerb und die Teilnahmebedingungen 
sind auf der Homepage des Dresdner 
Heidebogens eingestellt: https://heidebo-
gen.eu/startseite
Die besten Einreichungen werden in 
zwei Kategorien, 1. erstmalige Aktionen 
oder 2. verstetigte Aktionen, mit jeweils 
17.000 Euro von der LAG Dresdner Hei-
debogen im November 2025 prämiert: 1. 
Platz: 1.500 Euro, 2. Platz: 1.000 Euro, 3. 
bis 31. Platz: 500 Euro.
Kontakt: Dresdner Heidebogen e.V., 
Regionalmanagement, Am Schlosspark 
19, 01936 Königsbrück bzw. www.hei-
debogen.eu, info@heidebogen.eu. (Fo-
tos: M. Eckardt)                                         PA

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Friedersdorf

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft-
Friedersdorf lädt alle Besitzer von 
land- und forstwirtschaftlichen Flächen 
zur Jahreshauptversammlung ein. Diese 
fi ndet am Freitag, dem 25. April 2025 
um 19.30 Uhr im „Alten Melkhaus“ 
Oberlichtenau statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der 

 Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Entlastung des Jagdvorstandes und 
 des Schatzmeisters
5. Bericht der Jagdpächter
6. Sonstiges/Diskussion
7. Auszahlung Jagdpacht

Der Vorstand

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Pulsnitz

Der Vorstand lädt alle Besitzer von 
land- und forstwirtschaftlichen Flächen 
zur Jahreshauptversammlung ein. Diese 
fi ndet am 24. April 2025 um 19 Uhr im 
Grünen Zimmer des Schützenhauses 
Pulsnitz (Wettinplatz 1) statt.
1. Begrüßung und Feststellung der 
 Beschlussfähigkeit
2. Vorstellung der neuen Försterin Frau 

 Schubert
3. Auswertung des Jagdjahres 2024 und 
 Kassenbericht
4. Entlassung des Kassierers und 
 Vorstand
5. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
6. Anfragen und Verschiedenes

Der Vorstand

Nach der „Winterpause“ geht das Projekt 
„Digitale Integrationsplattform für Stra-
ßendaten“ (DIS)in die nächste Phase. Die 
Digitalisierung der Straßennetze aller 
Gemeinden des Landkreises Bautzen ist 
abgeschlossen, die Daten werden aktuell 
von den Gemeinden evaluiert.Seit März 
2025 sind wieder die Messfahrzeugeder 
LEHMANN + PARTNER GmbH (Er-
furt)im Einsatz, die u.a. mit Spezialka-
meras bzw. -scannern ausgestattet sind. 
Diese Fahrzeuge werden noch bis Mai 
2025 unterwegs sein.Mithilfe der Daten 
werden die Informationen erfasst, die für 
die Digitalisierung der gesetzlichvorge-
schriebenen Straßenbestandsverzeichnis-
seder Kommunen erforderlich sind. Aus 
Datenschutzgründen werden personen-

bezogene Daten (z.B. Gesichter und Kfz-
Kennzeichen) automatisiert unkenntlich 
gemacht. (Foto: Lehmann + Partner Gm
bH)                                                      PA

Messfahrzeug im Landkreis im Einsatz

Sitzungskalender 2025 des Abwasserzweck-
verbandes Obere Schwarze Elster

März: Do., 20.3., 14 Uhr, Juni: Di., 
17.06., 14 Uhr, September: Mi., 24.9., 
14 Uhr, November: Mi., 26.11., 14 Uhr

Alle Sitzungen fi nden im Ratssaal des 
Rathauses Kamenz (Markt 1) statt.

PA

Das alte Garnisionshaus Königsbrück ist Sitz des Regionalmanagements des Dresdner Heidebogens (Fotos: M. Eckardt)

Informationen
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Kein Amtsbla   erhalten?
Melde deine Zustellreklama  on 

doch gleich bei der Weigro:
0 35 71/46 71 86 bzw. 84 oder per
Email: reklama  on@weigro.info

2019661

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: 03 59 52/3 17 66

Meisterbetrieb
Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.besta  ungsins  tut-schuster.de
Filiale 01896 Pulsnitz

Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 03 59 55/7 25 98

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 03 52 00/2 46 74
2014396

2014390

Kennen Sie das auch: Kleine Texte 
und Objekte in naher Entfernung er-
scheinen unscharf. Um scharfsehen 
zu können müssen Sie die Zeitung 
oder das Smartphone oft  weit von 
den Augen weghalten und Sie neigen 
verstärkt zu müden und gereizten 
Augen?
Wussten Sie schon, dass es Gleitsi-
cht auch als Kontaktlinse gibt? Die 
heutigen innovativen Kontaktlinsen 
korrigieren mehrere Arten der Fehl-
sichtigkeit und sorgen gleichzeitig 
für eine ausreichende Benetzung Ih-
rer Augen. Kontaktlinsen sind nicht 
nur eine Alternative, sondern auch 
eine ideale Ergänzung zu Ihrer Brille 
– ob zur Typveränderung, im Urlaub 
oder für mehr Bewegungsfreiheit 
beim Sport.
Möchten Sie mehr darüber erfahren? 
Dann vereinbaren Sie doch gleich 
einen Termin mit uns.
Dann erfahren Sie alles Wissenswerte 
über die neueste Kontaktlinsen-Ge-
neration, alle wichtigen Neuheiten, 
können ganz gezielt Fragen stellen 
und natürlich auch Kontaktlinsen 
testen. Unsere Kontaktlinsen-Exper-
ten unterstützen Sie dabei, helfen Ih-
nen beim Einsetzen und geben selbst 
erfahrenen Kontaktlinsen-Trägern 
hilfreiche Tipps für den Alltag.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

2017646

Brillenglanz
Inh.: Roxana Johne

Montag - Freitag: 9-18 Uhr
Röderstraße 18, 01454 Radeberg

Telefon: 0 35 28/44 34 19
Mail: pulsnitz@brillenglanz.com

Öff nungszeiten Radeberg
Brillenglanz

Inh.: Roxana Johne
Montag - Freitag: 9-18 Uhr

Julius-Kühn-Platz 7, 01896 Pulsnitz
Telefon: 03 59 55/77 72 55

Mail: pulsnitz@brillenglanz.com

Öff nungszeiten Pulsnitz

Mutter-Tochter-Gespann mit zusammen mehr als 60 Dienstjahren in der Schlossklinik
Neue Mitarbeiter zu fi nden ist heute in 
vielen Bereichen nicht leicht. Gute Mitar-
beiter zu fi nden ist noch viel schwerer. 
Treue Mitarbeiter zu fi nden, die über 
Jahrzehnte hinweg ihre Arbeitskraft und 
ihre Erfahrung demselben Arbeitgeber zur 
Verfügung stellen, unbezahlbar.
Die Klinik Schloss Pulsnitz kann sich 
glücklich schätzen. Hier sind noch einige 
Mitarbeiter tätig, deren berufl icher Weg 
vor zwanzig, teils dreißig Jahren genau 
hier begann. Unter ihnen fi ndet sich auch 
die beeindruckende Geschichte eines 
Mutter-Tochter-Gespanns. Wenn Karla 
Lügner an ihren Start ins Berufsleben 
denkt, muss sie weit zurück in DDR-Zeiten 
blicken: „Ich habe 1970 mit der Ausbildung 
zur Sprechstundenschwester begonnen und 
wurde dem sogenannten Versorgungs-
bereich Pulsnitz zugeteilt. So kam ich 
zunächst in das damalige Fachkrankenhaus. 
Gegen Ende der Ausbildung 1972 war ich 
dann schon im Schloss tätig, seinerzeit 
Heilstätte bzw. Klinik für Lungenkrank-
heiten und Tuberkulose, die damals bezirks-
geleitet war“, erinnert sie sich. Hier arbeitete 
sie auf Station und machte kurz darauf eine 
berufsbegleitende Weiterbildung zur Stati-
onsschwerster, bevor sie 1977 ihre erste 
Station leitete. Mit der Geburt ihres zweiten 
Kindes verschlug es sie vorübergehend in 
die „Poliklinische Abteilung für Lungen-
krankheiten und Tuberkulose (PALT) nach 

Bischofswerda. „Zum Wechsel war ich 
praktisch gezwungen, weil ich nur dort 
einen Krippenplatz bekommen habe“, 
erinnert sie sich. In der PALT arbeitete sie 
als Fürsorgerin in der Tuberkuloseberatung. 
Mitte der 80er Jahre spezialisierte sie sich 
in diesem Bereich und studierte in Potsdam 
Gesundheitsfürsorge, was so zu sagen der 
Vorläufer dessen ist, was wir heute als 
Sozialarbeit kennen. Der Kontakt nach 
Pulsnitz riss nie ab, und so kam sie kurz 

nach der Wende zurück in die Schlossklinik. 
Auch hier sollte bzw. musste nun ein 
Sozialdienst nach westlichem Vorbild 
aufgebaut werden. Aus berufl icher Sicht 
waren die ersten Jahre nach der Wende 
für Karla Lügner Herausforderung und 
Antrieb zugleich: „Das war in dieser Form 
für uns alles neu. Das Konzept musste erst 
entwickelt werden. Mein Aufgabenfeld hat 
sich ständig erweitert“, blickt sie zurück. 
Sie hospitierte beim Sozialdienst der Klinik

in Bad Berleburg, die ebenso wie die
Klinik Schloss Pulsnitz inzwischen zu 
den Wittgensteiner Kliniken gehörte, und 
bekam mit der Zeit zur Unterstützung 
weitere Mitarbeiter für die neue Abteilung, 
die sie leitete. Erst einen, dann zwei... 
Der Sozialdienst gewann zunehmend 
an Bedeutung. Für Karla Lügner stand 
über all die Jahre stets der Mensch im 
Vordergrund. Im Wesentlichen galt dies in 
ihrem Beriech natürlich den Patienten und 
deren Angehörigen, die bei ihr Rat und 
Hilfe suchten. Aber auch intern galt ihr 
Einsatz immer der Gemeinschaft. So entwi-
ckelte sie sich über die Jahre zur guten 
Seele der Klinik. Stets hilfsbereit, reich an 
Erfahrung, engagiert als Schwerbehinder-
tenvertretung und im Betriebsrat, bis hin 
zur Konzernebene.
Bis zum Eintritt in den wohlverdienten 
Ruhestand im Dezember 2022 teilte sie 
den täglichen Arbeitsweg mit ihrer Tochter. 
Sabina ist seit 2000 Krankenschwester 
in der Klinik Schloss Pulsnitz – ihr 
gesamtes Berufsleben, abgesehen von der 
Ausbildung, die sie mangels Möglichkeiten 
in der Heimat damals in Landshut machte. 
„Wie für die meisten meiner Kollegen 
auch, ist die Krankenpfl ege für mich nicht 
nur Beruf, sondern Berufung. Ich fand es 
als Kind immer total interessant, bei meiner 
Mutter in der PALT zu sein. Schon dadurch 
wurde das Gesundheitswesen für mich 

interessant“, erinnert sie sich. Damals war 
es völlig normal, wenn Kinder bei ihren 
Eltern am Arbeitsplatz waren. Heute ist 
so etwas praktisch undenkbar. Ausschlag-
gebend für ihren Berufswunsch war damals 
allerdings nicht allein der Werdegang der 
Mutter, wie sie verrät: „Eigentlich kam ich 
schon in ganz jungen Jahren darauf, durch 
ein Jugendbuch über Florence Nightingale, 
die Pionierin der Krankenpfl ege. Das war 
mein Lieblingsbuch, es hat mich sehr 
beeinfl usst“. Und auch was heute für manch 
einen abschreckend ist, Schichtdienst und 
Wochenendarbeit zum Beispiel, ist für sie 
ganz normal. Mehr noch, es erfüllt sie: „Ich 
fi nde es ehrlich gesagt total klasse, immer 
mal an Wochentagen frei zu haben. Da 
kann man auch mal Dinge erledigen, zu 
denen man sonst gar nicht kommen würde. 
Ein immer gleicher Tagesrhythmus von 
Montag bis Freitag würde mich da weitaus 
mehr stören. Ich fi nde, man gewöhnt sich 
sehr schnell an die Besonderheiten des 
Berufes in der Pfl ege“, sagt sie.
Auch Sabina hat drei Kinder. Mit sieben, 
zehn und dreizehn Jahren haben sie mit 
der Berufsorientierung noch etwas Zeit. 
Konkrete Ideen gibt es noch nicht. Aber 
die Vorzeichen stehen sicher nicht schlecht, 
dass die Familie noch sehr viele weitere 
Dienstjahre im Schloss sammeln wird. 

Patrick Kallweit, 
VAMED Kliniken Pulsnitz 

Mit zusammen mehr als 60 Dienstjahren im Schloss sind Sabina Saafi  und Karla 
Lügner ein Stück Pulsnitzer Klinik-Geschichte   Foto: P. Kallweit
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M.K. IT Service

Mario Kruger
Post & DB-Agentur Pulsnitz

Am Markt 7
Mo-Fr 10-18 Uhr | Sa 10-13 Uhr

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen!
HausmeisterGrünpfl egeWinterdienst

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen!
HausmeisterGrünpfl egeWinterdienst
Schulenburg aus Pulsnitz

0152 34 20 53 74 2016609
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Aus der Geschäftswelt
Die „Photographischen Kunstwerkstät-
ten - Alfred Kahle“ warben mit einer 
Annonce für ihre über 26-jährige Quali-
tätsarbeit. Alfred Kahle hatte sein Atelier 
im Erdgeschoß des großen, neuerrichte-
ten Hauses des Malermeisters Karl Zim-
mermann auf der Hauptstraße 26, heute 
Wettinstraße 26. Um allen Konfi rmanden 
und Zuckertütenkindern Gelegenheit zu 
geben, sich fotografi eren zu lassen, warb 
Fotograf Max Hoffmann mit 30 Prozent 
Preisnachlass für seine Arbeiten. Sein 
Atelier befand sich im Innenhof des Hau-
ses Rathenauplatz 2. Fotograf Albert-
Handel, 1925 noch im Haus Kurze Gasse 
3 arbeitend, später einer der Vorgänger 
von Foto-KUWO auf dem Bismarckplatz 
8 (später Thälmannplatz, heute Julius-
Kühn-Platz), behauptete in seiner An-
nonce, dass die billigsten Preise stets bei 
ihm zu erzielen seien. Übrigens handelte 
er nicht nur mit Fotobedarf sondern auch 

mit Autozubehör.
Die seit dem Winter 1924 geschlossene 
Gaststätte „Luchsenburg“ hatte ab April 
1925 mit Gastwirt Arno Lettau aus Arns-
dorf einen neuen Pächter. Die Zeitung 
hoffte, dass dieser an den guten Ruf des 
ehemaligen Pächters, Förster Hoppe, 
anknüpfen kann. Der Zeitungsredakteur 
berichtete zudem, dass er bei einer kürz-
lichen Besichtigung der Firma Mattick in 
Pulsnitz eine Wärmeaustauscher-Anlage 
im Wert von 60.000 Mark bestaunen 
konnte, die dieser Betrieb für die Firma 
Bayer & Co. in Leverkusen gefertigt 
hatte.
Der Elektroinstallationsmeister Walter 
Grüner gab der Pulsnitzer Einwohner-
schaft per Annonce zu Kenntnis, dass 
er auf der Bischofswerdaer Straße, heu-
te Wettinstraße 24, in der ehemaligen 
Wagenbauerei von Albert Dimler, eine 
Werkstatt für Elektrotechnik und Me-
chanik eröffnet und sämtliche Arbeiten 
in der Reparatur von Fahrrädern, Motor-
rädern und Nähmaschinen durchführt. 
Diese Werkstatt führte ab 1932 die Firma 
Paul Kleinstück weiter.

Veranstaltungen
Im Ratskeller fand am 4. April ein Expe-
rimentalvortrag unter dem Motto: „Alle 

Probleme der Welt und des Lebens fi n-
den ihre Lösung in der Erforschung der 
menschlichen Seele“ statt. Willi Koch 
aus Frankfurt sprach über Menschen-
kenntnis und „Mimik-Lehre“ und teilte 
die Leute in Ernährungs-, Empfi ndungs- 
und Bewegungsmenschen ein.

Was sonst noch interessierte
Bei der Neupfl asterung der Ohorner 
Straße (jetzt Ziegenbalgstraße) traf man 
im Untergrund auf den 1792 gebauten, 
sogenannten Feuergraben, welcher bei 
Feuerunglücken die Stadt mit Wasser 
vom „Kommunteich“ (der heutige Brau-
ereiteich) aus versorgte. In der Stadt 
waren „Schöpfen“ angebracht, wo das 
Wasser gesammelt wurde und mit Le-
dereimern, die in jedem Haus vorhanden 
sein mussten, den Spritzen zugeführt 
wurde. Mit dem Bau des Hochreservoirs 
1894 brauchte man den Feuergraben 
nicht mehr. In größerer Tiefe wurde auch 
ein alter Holzbohlenweg gefunden. Dem-
nach war die Ohorner Gasse einst ein tie-
fer Hohlweg, der auch als Heeresstraße 
in den Kämpfen von 1813 diente, wie ge-
fundene Hufeisen von Kosakenpferden 
bewiesen. (Foto: M. Eckardt)

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: April 1925 

Kalenderblatt April: Historisches aus Pulsnitz – Heimatfest 1925

Heimatgeschichte

Pulsnitz im Festschmuck: Abb. 1: Blick in die Bahnhofstr.; Abb. 2-3: Markt und Rathaus; Abb. 4: Stadttor vor dem Schützenhaus; Abb. 5: Blick auf den Bahnhof (Fotos: Familie Foto Kahle)

Für das 1925er Heimatfest wurde im „Pulsnitzer Tageblatt“ aktiv und nach allen 
Regeln der Kunst geworben. (Abb.en: M. Eckardt/Archiv Heimatverein)

Vom Eierberg bis zum Bahnhof war die 
Stadt festlich geschmückt. Am Sonn-
abend, dem 18. Juli, erfolgte ab 14 Uhr 
die Einholung der zahlreichen mit der 
Eisenbahn ankommenden Landsmann-
schaften und anderer Festteilnehmer. Sie 
wurden schon am Bahnhof von Musikka-
pellen begrüßt und an der Einmündung 
Kamenzer Str./Königsbrücker Str. durch 
eine fünftürige Pforte in die Stadt geleitet. 
Des Weiteren standen am Schützen- und 
Herrenhaus nachgestaltete Stadttore, die 
unter Anleitung eines namhaften Dres-
dener Theatermalers nach alten Stichen 
gestaltet waren. Der Marktplatz bildete 
den Mittelpunkt der Feierlichkeiten. Er 
war zu einer festlichen Lokalität umge-
baut worden, deren Mittelpunkt ein über 

den Marktbrunnen errichteter Pavillon, 
umgeben von zahlreichen Festtischen, 
bildete. Allseitig war der Markt von 
Tannenhecken umschlossen, so dass er 
den „Saal“ der Stadt Pulsnitz darstellte. 
Einlass gewährten zwei grüne Tore mit 
Wappenschildern. Hunderte von Glüh-
lämpchen an den Giebeln und Gesimsen 
des Rathauses und das Riesentransparent 
„Willkommen in der Heimat“ auf dem 
Rathausdach erleuchteten nachts den 
Marktplatz. 
Die Begrüßungsfeier erfolgte mit viel 
Musik und Gesang und wurde von Frei-
übungen der Turner und Turnerinnen be-
gleitet. Sonntag früh verkündeten weithin 
vernehmbare Kanonenschläge den Be-
ginn des Festtages. Nach morgendlichem 

Konzert auf dem Markt und anderen 
Plätzen gab es ein Festmahl im Saal des 
Schützenhauses für geladene, verdienst-
volle Gäste. Höhepunkt war der große 
Festumzug in den Straßen der Stadt, für 
den extra ein Festmarsch komponiert 
wurde. In sieben Gruppenbildern wurde 
die Stadtgeschichte dargestellt. Es folg-
ten 14 Festwagen der Betriebe, Innungen 
und Vereine. Abends fanden Festbälle im 
„Schützenhaus“ und im „Grauen Wolf“ 
sowie Heimatabende auf dem Markt-
platz statt. Montag früh um 7 Uhr gab 
es Morgensingen auf allen Plätzen der 
Stadt. Überhaupt prägte viel Kultur die 
Festveranstaltungen, an allen Ecken und 
Enden spielten zahlreiche Kapellen, und 
Gesangsvereine zeigten ihr Können. Im 

„Schützenhaus“ fand die Uraufführung 
des Festspiels „Alt Pulsnitz in Krieg und 
Not“ statt. Für die Feierlichkeiten war 
es zu einem „Hotel vornehmster Art“ 
umgebaut worden. Abschließend gab es 
nochmals Festbälle im „Schützenhaus“ 
und „Grauen Wolf“. Bei Eintritt der 
Dunkelheit zeigte die Schwimmabtei-
lung des Turnvereins schwimmsportliche 
Darbietungen auf dem Schlossteich (u.a. 
Nixenreigen).
Am Dienstag, dem 21. Juli 1925, waren 
am Vormittag Spaziergänge mit Mu-
sikbegleitung zum „Waldhaus“, dem 
Schwedenstein oder zum Badeteich, dem 
„Waldschlösschen“ bzw. der Eichert 
angesagt. Anschließend fanden Früh-
schoppenkonzerte auf dem Markt und im 

Schützenhausgarten statt. Um 9 Uhr war 
die Schlussfeier auf dem Markt.
Im „Pulsnitzer Tageblatt“ war zu lesen: 
„Jeder in der Stadt, ob Handwerker, 
Gewerbetreibender, Lokalbesitzer, 
Vereinsmitglied, Lehrer, Rentner oder 
was auch immer, beteiligte sich an der 
Gestaltung des Festes“. Und noch Jahre 
später sprach man in „nah und fern“ von 
diesem würdigen und überaus aufwendi-
gen Heimatfest.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Belege: bei den Autoren

Kalendertexte auch unter http://kalen-
der.pulsnitzer-heimatverein.de/

Maibaumstellen 2025 am 29. April

Das Maibaumstellen mit dem Pulsnitzer 
Heimatverein fi ndet dieses Jahr am Diens-
tag, dem 29. April, auf dem Markt statt. 
Den Transport des Maibaumes überneh-
men die Royal Rangers zusammen mit dem 
Pulsnitzer Heimatverein e. V. und anderen 
Vereinen. Start ist am Bauhofstandort Hem-
pelstraße gegen 16.30 Uhr, gegen 17 Uhr 
verkünden Posaunenklänge vom Balkon 
der Kämmerei die Ankunft des Maibaums 

auf dem Marktplatz. Danach wird der Mai-
baum aufgestellt und die Wappen daran 
montiert. Gegen 18 Uhr tritt die Tanzgrup-
pe des Pulsnitzer Spielmannszuges auf, 
ebenso der Gemischte Chor Pulsnitz. Für 
die gastronomische Versorgung stehen der 
Kleingartenverein „Am Russengrab“ sowie 
der Pfeilhagel e.V. ein, die Royal Rangers 
Pulsnitz übernehmen die Nachtwache. Der 
Heimatverein lädt die Pulsnitzer und ihre 

Gäste ganz herzlich zu diesem kleinen Fest 
ein. Den neuen 2025er Maibaum zieren 
neben dem Logo des Heimatvereins die 
Wappen bzw. Embleme der aktiv mitwir-
kenden Vereine. Durch das Engagement 
der Beteiligten – ihnen allen sei herzlich 
gedankt - wird das Maibaumstellen auch zu 
einem vereinsübergreifenden Fest, in dem 
sich das vielfältige Pulsnitzer Vereinsleben 
widerspiegelt. (Fotos: M. Eckardt)         PA
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Belegungsplan der Sporthalle im April
Sonntag, 9. März 2025 - Sporthalle Pulsnitz (Hempelstraße 8)

12:30 Uhr RL (OS) mJE SG Pulsnitz/Oberlichtenau - Radeberger SV 
Samstag, 29. März 2025 - Sporthalle Pulsnitz

10:00 Uhr ROL mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - MSV Bautzen 04
11:30 Uhr ROL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - TSV Friedersdorf

Sonntag, 6. April 2025 - Sporthalle Pulsnitz
15:00 Uhr ROL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - OHC Bernstadt 2.

Samstag, 12. April 2025 - Sporthalle Pulsnitz
13:45 Uhr ROL mJD SG Pulsnitz/Oberlichtenau - HVH Kamenz
15:15 Uhr ROL mJC SG Pulsnitz/Oberlichtenau - LHV Hoyerswerda
17:00 Uhr RL Männer SG Oberlichtenau - Stahl Rietschen 2.

Sonntag, 13. April 2025 - Sporthalle Pulsnitz
12:00 Uhr ROL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 2. - HVH Kamenz
14:00 Uhr VL Frauen  HSV 1923 Pulsnitz 1. - Görlitzer HC 2.
16:00 Uhr VL Männer  HSV 1923 Pulsnitz 1. - SV Niederau

Änderungen vorbehalten                               Nicole Löschner, HSV 1923 Pulsnitz e.V.

HSV 1923 Pulsnitz e.V. - Einladung zur Mitgliederversammlung
Datum: Dienstag, 29. April 2025, Ein-
lass: ab 17.30 Uhr, Beginn: 18 Uhr
Ort: Schützenhaus Pulsnitz
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Vorstellung des 
 Versammlungsleiters
2. Grußworte
3. Feststellung der ordnungsgemäßen 
 Einberufung
4. Ergänzung der Tagesordnung
5. Berichte
 Bericht des Vorstandes
 Bericht zur Nachwuchsarbeit 
 Handball
 Bericht der Abteilung Leichtathletik
 weitere Berichte (ÜL, SR etc.)
 Finanzbericht
 Kassenprüfungsbericht
 Diskussion zu den Berichten / 
 Aussprache
6. Entlastung des Vorstandes
7. Ehrungen, Auszeichnungen
8. Beitrags- und Einsatzordnung 
 „Leichtathletik“
 Vorstellung der Änderung
 Diskussion
 Beschlussfassung
9. Beitrags- und Einsatzordnung 
 „Handball“
 Vorstellung der Änderung
 Diskussion
 Beschlussfassung
10. Änderung der Satzung des Vereins
 Vorstellung der Änderung
 Diskussion
 Beschlussfassung
11.  Wahl des neuen Vorstandes und der 
   Kassenprüfer
 Wahl der Wahlkommission
 Vorstellung der Kandidaten für den 
   Vorstand
 Wahl der Vorstandsmitglieder
 Vorstellung der Kandidaten für den 
 erweiterten Vorstand

Sehr geehrter Herr Bundespräsident! Der Freistaat Sachsen teilte nach mehrfacher Prüfung 
von zwei amtlichen Urkunden mit, dass sie richƟ g seien. Der Bescheid der amƟ erenden JusƟ z-
ministerin steht noch aus. Ein Kreisrat bürgt sogar mit einem Betrag in Höhe von 28,56 Mio. 
Euro für die Echtheit der Urkunde. Die Kirche teilte hingegen mit, dass die Urkunde falsch sei! 
Ein ehemaliges MdEP sagte hierzu: „Eine Seite lügt!“ Wollen Sie sich dafür einsetzen, dass die 
Sache aufgeklärt und somit der verursachte Vertrauensschaden zumindest begrenzt wird?
Mit freundlichen Grüßen: Erhard Jakob, Straße des Friedens 7, 01896 Pulsnitz.

Anzeige 2017616

2014378

Abholung nur nach Bestellung
Mobil: (0173) 5 62 84 60
Telefon: (035955) 5 49 02

Landwirt Ulrich Eisold
Am Mühlgraben 2

01896 Pulsnitz OT Friedersdorf

Osterbraten?
Broiler   EnteO

D
ER

2018654

 Wahl der Mitglieder des erweiterten 
 Vorstands
 Vorstellung der Kandidaten für die 
 Kassenprüfung
 Wahl der Kassenprüfer
12. Schlusswort
Ergänzungen und Änderungswünsche 
zur Tagesordnung einzelner Mitglieder 
sind bis zum 15. April 2025 schriftlich 
beim Verein anzumelden. Stimmberech-

tigt sind Mitglieder gemäß § 8 Absatz 3 
der Satzung des HSV ab dem vollendeten 
17. Lebensjahr. Die Beschlussvorlagen 
sind in den Schaukästen und im Internet 
(www.hsv1923pulsnitz.de) veröffent-
licht. Die Vorstandsmitglieder bitten um 
Interesse und rege Teilnahme.

Vorstand HSV 1923 Pulsnitz e.V.
(Drabant, Liese, Mager, Schwenke)

Informationen  Anzeigen
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für den Fernbereich muss die Mindest-
sehleistung auf dem schlechteren Auge 
70 % betragen.
Unser Tip: Testen Sie Ihre Augen am 
Zeiss I.-Profiler. mit Nachtsehtest. Egal 
ob Brillengläser oder Kontaktlinsen.
Wir erreichen Sehen in neuen Dimen-
sionen, denn dieses Gerät simuliert als 
einziges Messgerät das Sehen unter 
schlechten Lichtverhältnissen (Däm-
merungssehen) und wir können Kor-
rektionen im 1/100 Dioptrienbereich 
vornehmen.

Zeiss DRIVE SAVE – Brillengläser sind spe-
ziell für den Straßenverkehr konzipiert!
Blendungen – vor Allem durch Xenon 
und LED Licht, werden bis zu 60 % im 
Vergleich zu herkömmlichen Gläsern 
reduziert. Sicherheit mit völlig neuem 
Sehgefühl. Diese Gläser gibt es in der Ak-
tion bei Hahmann Optik als Sonderpreis 

Edition. 

PS.: Kennen Sie schon die Kombination 
von Zeiss DRIVE SAVE Gläsern mit einer 
selbsttönenden Korrektion? Diese geni-
ale Verbindung garantiert perfekte Sicht 
bei schwierigen Lichtverhältnissen und 
Blendschutz in der Sonne.

Weitere Informationen unter
www.hahmann-optik-art.de.

Langebrück&DD-Klotzsche
Kundenparkplätze kostenfrei

01465 Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2023/2024

30 Jahre Hahmann Optik
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30 Jahre Hahmann Optik  in  Langebrück
Deutschland macht den Nachtsehtest

Zeiss I.-Scrip  on by – Hahmann Op  k GmbH Langebrück / Dresden

Niels Hahmann – Hahmann Op  k GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte  2023/2024
 01465 Langebrück, Dresdner Str. 4-7, 

Telefon 03 52 01/7 03 50
 01109 Dresden, Königsbrücker Land-

straße 66, Telefon 03 51/8 90 09 12
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Zeiss Drive Save
 Einstärkengläser: 99 €
 Gleitsichtgläser: 399 €
 sta   608 €
Mehrwert - Brillen mit 50 % Mehrbrillenraba  

Wir feiern das Sehen

EYE DRIVE
Brillengläser

Perfektes Sehen beim Autofahren

30 % Sparen

Wie gut sind Ihre Augen im
Straßenverkehr?

Schätzungsweise 3,5 Millionen deutsche 
Autofahrer sitzen ohne ausreichende 
Sehleistung am Steuer und mehr als die 
Hälfte wissen es nicht einmal - schätzen 
die Automobilverbände.
Dies ist umso schlimmer da die Anzahl 
der von Sehschwachen verursachten 
Unfälle um 70 % höher liegt als bei Fah-
rern mit guter Sehleistung. Egal wie man 
die Sache dreht, jeder nimmt über 90 % 
aller Informationen auch im Straßenver-
kehr über seine Augen auf. Man muss 
die kleinen Alarmsignale wahrnehmen 
um gut und sicher am Straßenverkehr 
teilzunehmen.
1. Verlangsamen Sie manchmal die 
Fahrt, um Straßenschilder lesen zu kön-
nen oder fahren Sie in ungewohnter Um-
gebung langsamer als gewohnt.
2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden Autos 
überrascht werden?
3. Fühlen Sie sich nachts von entgegen-
kommenden Fahrzeugen geblendet bzw.
fahren Sie nachts oder in der Dämme-
rung ungern Auto?
Beantworten Sie eine oder mehrere 
dieser Fragen mit „JA“, sollte man die 
Sehleistung einfach einmal testen. Vom 
Gesetzgeber gibt es klare Aussagen zum 
Sehen im Straßenverkehr. Neben dem 
Mitführen einer vollwertigen Ersatzbrille 

In jedem Ende steht ein Anfang

Telefon: 03 59 55 - 77 47 40  Bereitschaft sdienst: 0172 - 270 76 28
Julius-Kühn-Platz 14  01896 Pulsnitz

2014358

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

Sandstrahlen
in Ohorn

und noch mehr:
 SägekeƩ en schärfen
 Baumfällarbeiten
 Rasenmahd
 Schweißarbeiten
 Möbelmontage

Kontakt:
01 74/1 45 31 52

2024733

2021652

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN
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Taxibetrieb Schreier
Krankenfahrten für alle Kassen

Taxi- und Mietwagen
Pkw und 2 Kleinbusse bis 8 Personen

Tag und NachtTag und Nacht
Lichtenberger Straße 3 - 01896 Pulsnitz

Tel.: 03 59 55 / 4 44 48

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Maurer
(m/w/d)

in Vollzeit, regionaler Einsatz, keine Montage

Baubetrieb Roth
kontakt@bau-roth.de, Tel 03 57 96/9 70 12

2018652
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Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17, Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 
Uhr; Sa, So 24 Stunden; Zahnärzte: Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 
9-11 Uhr; Rufbereitschaft: täglich von 7 Uhr bis zum Folgetag 7 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
29.03.-31.03. Praxis Dipl.-Stom. Helaß, Hufelandstr. 15 Haus B2, Arnsdorf, 035200/263149
05.04.-07.04. Praxis Dr.med.dent. Haase, Hauptstr. 6a, Räckelwitz, 035796/96821
12.04-13.04. Zahnarztpraxis Henack, Heidestr. 156, Radeberg, 0 35 28/44 23 76
13.04.-14.04. Dr. M. Hentschel, Radeburger Str. 9, Ottendorf-Okrilla, 03 52 05/7 45 71
18.04.-19.04. Praxis D. Proschmann, Gustav-Sommer-Str. 14, Schwepnitz, 035797/73537
19.04.-20.04. Praxis Ulrich Just, Am Markt 16, Elstra, 03 57 93/52 79
20.04.-21.04. ZÄ Stille MVZ GmbH, Dresdner Str. 25, Ottendorf-Okrilla, 03 52 05/5 41 34
21.04.-22.04. Praxis Dipl.-Stom. T. Kuchta, Hauptstr. 39, Bischheim, 0 35 78/7 12 72
26.04.-27.04. Praxis Maria Maka, Torweg 14, Radeberg, 0 35 28/41 24 35
27.04.-28.04. Praxis Dipl.-Stom. T. Kuchta, Hauptstr. 39, Bischheim, 0 35 78/7 12 72
01.05.-02.05. Dipl.-Stom. Aclana Bartz, Lessingplatz 19, Kamenz, 0 35 78/30 46 25
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 29.03., 17.04.  Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, 035795-42338
 30.03., 18.04. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, 035795-28664
 31.03., 19.04. Löwen-Apotheke, Radeberg, Badstr. 17, 03528-442228
 01.04., 20.04. Elefanten Apotheke, Altstadt Radeberg, Röderstr. 1, 03528-447811
 02.04., 21.04. Heide-Apotheke, Radeberg, Schiller-Str. 95a, 03528-442770
 03.04., 22.04. Mohren-Apotheke, Radeberg, Hauptstr. 4, 03528-445835
 04.04., 23.04. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, 035793-830
 05.04., 24.04. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf, Mühlstr. 1, 035952-58915
 06.04., 25.04. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststr. 45, 03578-301266
 07.04., 26.04. St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5, 035796-97311
  Linden-Apotheke, Langebrück, Liegauer Str. 6, 035201-70011
  08.04., 27.04. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf, Walter-Rathenau-Str. 3, 035952-33031
  09.04., 28.04. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Str. 7, 035205-54236
  10.04., 29.04. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf, Niederstr. 14, 035200-256-0
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstr. 2, 035797-73796
  11.04., 30.04. Löwen-Apotheke, Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17, 035955-72336
  12.04. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz, Robert-Koch-Str. 3, 035955-45268
  13.04. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststr. 2, 035205-59915
  14.04. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Str. 32, 03578-318020
  15.04. Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstr. 18, 03578-307740
 16.04. Lessing-Apotheke, Kamenz, Macherstr. 18, 03578-307740
Tierärztlicher Notdienst für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Lange-
brück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau:

Zentrale Notrufnummer für Kleintiere: 0 18 05 84 37 36
(0,14 €/min. inkl. Mehrwertsteuer aus allen deutschen Netzen)

Gilt nur für Kleintiere! Besitzer von landwirtschaftlichen Nutztieren erfragen 
den Notdienst bei ihrem Hoftierarzt.
Tierärztlicher Notdienst für die Bereiche Kamenz, Königsbrück, Panschwitz:

Zentrale Notrufnummer für Kleintiere: 0 18 05 84 37 36
(0,14 €/min. inkl. Mehrwertsteuer aus allen deutschen Netzen)

Zentrale Notrufnummer für Großtiere: 0 18 05 10 71 07
(0,14 €/min. inkl. Mehrwertsteuer aus allen deutschen Netzen)

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
06.04. Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Pfrn. Hiecke
 Ohorn 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
13.04. Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit H. Schöne
 Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 
   mit  Pfrn. Hiecke
18.04. Oberlichtenau 08.45 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf 09.00 Uhr Andacht mit Abendmahl mit Pfrn. Franz 
 Pulsnitz 15.00 Uhr Passionsmusik
20.04. Pulsnitz 05.30 Uhr Osternacht mit Abendmahl Pfrn. Hiecke
 Pulsnitz 10.15 Uhr Familiengottesdienst mit B. Förster 
21.04. Friedersdorf 09.00 Uhr  Osterfrühstück
 Ohorn 09.00 Uhr  Festgottesdienst mit Pfrn. Hiecke
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Festgottesdienst mitPfrn. Hiecke
27.04. Friedersdorf 10.00 Uhr  Gemeinschaft
Pflegeheim Pulsnitz (Wettinplatz): 1. Mittwoch im Monat jeweils 15.15 und 16 Uhr;
(Böhmisches Eck): Donnerstag, 14-tägig in den ungeraden Wochen, 10 Uhr

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz – Turnhalle GS Pulsnitz
So. 6., 13., 20. & 27. April jeweils 10 Uhr Gottesdienst in der Turnhalle der GS 
Pulsnitz, Dr.-Michael-Straße 2; 30.3., 15 Uhr, Info: www.jgdresden.de/pulsnitz

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst                             0 35 71/1 92 22
Polizei-Notruf                                110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 0 35 78/35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32     03 59 52/38 30
Sorgentelefon:           08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:          08 00/1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr    0 35 91/4 51 20
Störungs-Rufnummern:
Erdgas:                            03 51/50 17 88 80
Strom:                             03 51/50 17 88 81
Internet & Telefonie:        08 00/5 07 51 00
SachsenNetze GmbH
Service-Telefon:               08 00/0 32 00 10
E-Mail: Service-Netze@SachsenEnergie.de 
Internet:                    www.sachsen-netze.de
SachsenEnergie AG
Service-Telefon:                  08 00/6 68 68 68 
E-Mail:  service-enso@SachsenEnergie.de
Internet: (ENSO-Produkte)       www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten:  0 35 94/77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/39796 96
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
0 35 78/37 73 77
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: 0 35 78/37 73 77 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Königsbrück (zustän-
dig für Kreis- und Staatsstraßen): 
Im Erlicht 18, Tel: 0 35 91/5 25 16 69 40

Die Deutsche Rentenversicherung Bund 
informiert, dass im Rathaus in Pulsnitz 
im zweimonatlichen Rhythmus die Mög-
lichkeit besteht, Rentenanträge zu stel-
len. Dies ist für alle Rentenarten möglich 
(z.B. Altersrenten, Erwerbsminderungs-
renten, Witwen-/Waisenrenten), sowie 
für alle Rentenversicherungsträger (z.B. 
Bund, Mitteldeutschland, Knappschaft). 
Reservieren Sie Ihren Termin rechtzeitig 
bei der Deutschen Rentenversicherung 
Bund unter 0 35 78/31 02 17.

Wolfgang Deißler,
Deutsche Rentenversicherung

Beratungsgespräche sind jeweils am 
zweiten Mittwoch des Monats von 9-12 
Uhr möglich. Kontakt: Helen Mer-
siowsky, E-Mail: hmersiowsky@vzs.
de, Telefon: 0 35 91/49 10 36 (zentrale 
Terminvergabe, Mo-Fr 9 bis 16 Uhr, Tel. 
03 41/6 96 29 29)

Wichtige Änderung: Mit PA 4/2025 werden die Amtsblatt-Exemplare für die Aus-
lagestellen zeitgleich mit den per Wochenendzustellung verteilten Exemplaren nach 
Pulsnitz geliefert. Die Bedienung der Auslagestellen erfolgt dann ab dem darauffol-
genden Montag. 
Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger” erhalten sie bei folgenden Auslagestellen:
Pulsnitz  Fristo Getränkemarkt, Dresdener Str. 39  IT Service Krüger/Postagentur, 
Am Markt 7  Pfarramt, Kirchplatz 1  Pulsnitz-Information, Am Markt 3  Rathaus, 
Am Markt 1  Ratskeller, Am Markt 2  Bäckerei Götz, Dresdener Str. 6/Robert-
Koch-Str. 36  Lindenkreuz, Ziegenbalgplatz 6  VAMED Klinik Schloss Pulsnitz, 
Wittgensteiner Str. 1  PETZ REWE, Kamenzer Str. 6a,  Agip-Tankstelle, Kamenzer 
Str. 34  Schumanns Genusswerkstatt, Kastanienweg 7  Schützenhaus, Wettinplatz 
1  Bäckerei Raddatz, Hempelstr. 25 (Netto)  Auto-Gersdorf, An der Mittelmühle 
14; Friedersdorf  Bäckerei Ziller, Am Mühlgraben 14; Großnaundorf  Gemein-
deverwaltung, Pulsnitzer Str. 1; Lichtenberg  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 6; 
Oberlichtenau  Gärtnerei Bellmann, Pulsnitztalstr. 54; Ohorn  Gemeindever-
waltung, Schulstr. 2; Steina  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 64  Bäckerei Kirfe, 
Elstraer Str. 10

Diakonie Sozialstation
Kranken- und Altenpflege Pulsnitz und Königsbrück, Pflegedienstleiterin 

Anne-Kathrin Lösche, Telefon 03 57 95/2 89 80, Allgemeine soziale Beratung
Pulsnitz, Sprechzeit: Dienstag 9 bis 16 Uhr, Ansprechpartner: Benjamin Lederer,

Termine nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 0 35 78/38 54 40
Pflegemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25

Pflegedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pflegeberatung,
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pflegedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pflegedienstleiterin Janette Großmann, Pflege- und Betreuungsberatung nach tel

fonischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit
Ambulanter Pflegedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55

Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pflegezentrum Westlausitz: Nicole Obstoj
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Caritasverband Oberlausitz e.V., Kamenz, Weststr. 22, Tel. 0 35 78/37 43 23
Kontaktstelle Nachbarschaftshilfe. Sprechzeiten: Montag 7.30 bis 12 Uhr;

Donnerstag 13 bis 16.30 Uhr; Ansprechpartner: Jürgen Sedlmeir
Kreativ-Helfer Pulsnitztal, Königsbrücker Str. 130, Tel. 55 89 96

Alltagshilfe & hauswirtschaftliche Versorgung; Ansprechpartner: André Wöhle, 
Mobil 01 52/58 76 92 02 

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 86 14 44
Aktuelle Infos: www.pulsnitz.de. 
Di - Fr 10-12.30 & 13-16 Uhr
Sa - So 10-14 Uhr
Feiertag 10-14 Uhr
Mo geschlossen (auch an
 Feiertagen)

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 75 89 65 (neu)

Di & Do 10-12.30 & 13.30-18 Uhr
Mi & Fr 10-16 Uhr
Mo, Sa, So, Feiertage: geschlossen

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Infos: www.jugendtreffpulsnitz.de
Telefon: 01 70/9 32 85 24

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

03 59 55/4 23 18
info@ernst-rietschel.com

Geburtshaus Ernst Rietschels
Rietschelstraße 16

Dauerausstellung:  Leben und Werk 
Rietschels Besichtigung nach Verein-
barung  200 Jahre E.C. Groschky, 
13.4.-15.6.2025, der Besuch ist nach An-
meldung möglich, Info 03 59 55/4 23 18

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

Mensch! Figuren und Bilder aus Ost
und West vom 12.4.-15.6.2025 Öff-
nungszeiten: Do, Fr, So 14-17 Uhr & 
nach Vereinbarung, Tel. 03 59 55/4 23 
18, info@ernst-rietschel.com

Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz

Wittgensteiner Straße 1
Richard Dreher, Malerei – zum 150. 
Geburtstag, Ausstellung bis 4.5. (ver-
längert), Öffnungszeiten: Sonntag 14-17 
Uhr, und nach Vereinbarung

Veranstaltungen  Service

Sprechstunde des Friedensrichters: je-
weils am zweiten Dienstag des Monats 
von 16 bis 18 Uhr im Beratungsraum des 
Rathauses (Am Markt 1, EG, R 0.09). 
Kontakt: friedensrichter@pulsnitz.de.

10.4.. 14.30 bis 18.30 Uhr, Oberschule Pulsnitz, Kühnstraße 1
11.4., 15 bis 19 Uhr, Grundschule Ohorn, Schulstraße 7

Redaktionstermine des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ für das Jahr 2025 
(Ausgabe: Anzeigenschluss/Redaktionsschluss/Erscheinungstag)
April: 14.3./18.3./29.3.; Mai: 11.4./15.4./26.4.; Juni: 16.5./20.5./31.5.; Juli: 
13.6./17.6./28.6.; August: 11.7./15.7./26.7.; September: 15.8./19.8./30.8.; 
Oktober: 12.9./16.9./27.9.; November: 17.10./21.10./1.11.; Dezember: 
13.11./17.11./29.11.; Januar 2026: 12.12./16.12./27.12.

Hinweise des Herausgebers: Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger“ wird mit größ-
ter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte 
kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte (Umfang max. 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), Fotos (Auflösung min. 
300 dpi) etc. wird keine Haftung übernommen, auch bei bestätigtem Manuskriptein-
gang besteht kein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung. Der Herausgeber behält 
sich im Einzelfall vor, zugesandte Beiträge sinnwahrend zu kürzen sowie Manu-
skripte ohne Orts- oder gemeindlichen Aufgabenbezug zurückzuweisen. Nament-
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung der Autoren und nicht unbedingt 
die des Herausgebers wieder. Bildveröffentlichungen können nur bei Vorliegen 
einer DSGVO-konformen Einwilligung erfolgen www.pulsnitz.de/Amtsblatt.
html (Einwilligung zur Bildveröffentlichung gem. DSGVO). Der Nach-
druck oder die Weiterverbreitung von Inhalten des Amtsblattes ist nur nach Einwil-
ligung des Herausgebers zulässig.
Impressum
Pulsnitzer Anzeiger: Amtsblatt für Pulsnitz mit seinen Ortsteilen Friedersdorf, 
Friedersdorf Siedlung und Oberlichtenau sowie Amtsblatt der Gemeinden Ohorn 
und Steina; ISSN 2750-8137
Herausgeber:
Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 Pulsnitz, www.pulsnitz.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil Pulsnitz: Bürgermeisterin Barbara Lüke
Verantwortlich für den amtlichen Teil Ohorn: Bürgermeisterin Sonja Kunze
Verantwortlich für den amtlichen Teil Steina: Bürgermeister Sandro Bürger
Verantwortlich für die nichtamtlichen Teile: 
Pulsnitz: Dr. Michael Eckardt (Am Markt 1); Ohorn: Kathrin Prescher (Schulstr. 
2); Steina: Yvonne Thierfelder (Hauptstr. 64)
Kontakt: Telefon 03 59 55/86 14 06, Fax: 86 11 09, anzeiger@pulsnitz.de
Titelgrafik: Karl-Heinz Frenzel; Herstellung, Satz und Anzeigenteil: MK IT SER-
VICE Mario Krüger, Pulsnitz, Am Markt 7; Druck: DVH Weiss-Druck GmbH 
& Co. KG, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide OT Bergen; Auflage: 7.300, 
Vertrieb: Weigro GmbH, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide, kostenlose Ver-
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Hinweis: Die Entsorgungstermine finden sich unter www.landkreis-bautzen.de/entsor-
gungstermine.php und sind auch über App unter www.abfallplus.de abrufbar.

Pulsnitz Stadt & OT Ohorn Steina
Restabfall 14., 28.4. 8., 23.4. 8., 23.4.
Bioabfall 8., 23.4. 7., 22.4. 7., 22.4.

Gelbe Tonne 4., 22.4. 4., 22.4. 4., 22.4.
Papiertonne 24.4. 11.4. 24.4.

Termin: Dienstag, 22. April, 13.15 Uhr, Treff am Harlekin, Themenstadtwanderung 
„Unterwegs durch das veränderte Ortsbild der letzten 35 Jahre“

Treffpunkt: Freitag, 25. April, 9.30 Uhr, Bahnhof Pulsnitz (Fahrkartenkauf). Zug-
fahrt nach Stadt Wehlen. Ziel: Wanderung über die Wilke-Aussicht und den Stein-
bruchpfad zur „Kleinen Sächsischen Schweiz“. Zurück über die „Himmelsleiter“ hi-
nab an die Elbe. Wanderstrecke: 7 km, Verpflegung aus dem Rucksack. Rückkehr 
gehen 17 Uhr. Walkingstöcke empfohlen, bitte festes Schuhwerk anziehen.

Gut Schritt wünschen Wanderfreunde Gisela und Frank
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Liebe Gäste, unsere nächsten Zusammentreffen finden statt am:  Do., 3. April, 14 Uhr, 
Schützenhaus, Wettinplatz 1;  Do., 10. April, 15 Uhr, Pflegeheim Pulsnitz, Bahnhof-
str. 5;  Do., 14. April, 14 Uhr im „Betreutes Wohnen Ohorn”;  Do., 17. April, 14 
Uhr, Senioren-Residenz im Rittergut Ohorn, Am Pflegeheim 2. Die Veranstaltungen in 
den Seniorenheimen sind den dort wohnenden Gästen vorbehalten. Kontakt: cornelia-
rentsch@web.de                                  Es grüßen – Cornelia Rentsch & Monika Kaiser

Liebe Rentnerinnen und Rentner, am Mittwoch, dem 16. April, laden wir alle Se-
nioren ab 14 Uhr in den Bethlehen-Raum ein. Wir freuen uns auf euer zahlreiches 
Erscheinen!                                                                 Es grüßen Veronika und Inge

30.03., 9-14 Uhr, Ostsächsische Sammlerbörse, Schützenhaus, Wettinplatz 1
02.04., 18.30 Uhr, Vortrag von G. Kretzschmar „Unsere Heimat im Mittelalter“, 
VAMED Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Str. 1
09.04., 19 Uhr, Themenvortrag „Asyl & Migration: Chance, Fluch, Verpfl ich-
tung?“, Kultursaal der VAMED-Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Str. 1
12.04., 10 Uhr, Praxisvortrag „Wiederbewaldung mittels Pfl anzung und Natur-
verjüngung“, Forsthufe Pulsnitz, Schranke am Bretniger Weg (ehem. Deponie Puls-
nitz), Anmeldung: christiane.schubert@smekul.sachsen.de, Tel. 01 73/3 71 61 87
12.04., 8 Uhr, Frühjahrsputz im Bibelland (Am Schlosspark 2), Helfer willkommen!
12.04., 14 Uhr, Kräuterwanderung, Geschichten, Rezepte, Treff: Puppentheater 
Pulsnitz (Großröhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
13.04., 11 & 14 Uhr, Puppenspiel „Froschkönig“, Puppentheater Pulsnitz (Groß-
röhrsdorfer Str. 27), Kontakt: Uta Davids, utdmail@web.de
18.04., 18.30 Uhr, Vortrag und Film von S. Schubert „Ostern bei den Sorben“, 
VAMED Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Str. 1
18./20.04., 14 Uhr, Karfreitag/Ostersontag-Sonderführungen im Bibelland (Am 
Schlosspark 2): „Passion und Kreuzigung“/ „Kreuzigung und Auferstehung“
18.04., 15 Uhr, Passionsmusik am Karfreitag mit dem Kirchenchor in der Nicolai-
kirche, Leitung: Kantor M. Mütze.
23.04., 11-22 Uhr, Tag des offenen Braukellers zum Tag des Deutschen Bieres im 
Schützenhaus (Wettinpl. 1), u.a. Führung durch die Kellerbrauerei
24.04., 14 Uhr, Rentnernachmittag in Oberlichtenau, Treffpunkt: Heimatstube im 
„Kleinen Bienenmuseum“, Pulsnitztalstr. 56
26.04., 19 Uhr, Kammermusik „Viva Vivaldi“ (Violine: W. Hentrich, Violoncello: 
B. Hentrich, Dresden), VAMED Klinik Schloss Pulsnitz, Wittgensteiner Str. 1
26.04., 19.30 Uhr, Orgelkonzert „Orgel im Groove, Nicolaikirche, Kirchplatz
26.04., 9-12 Uhr, Pfl anzentauschbörse des Oberlichtenauer Imkervereins im „Klei-
ne Bienenmuseum“ (Pulsnitztalstr. 56)
29.04., 16.30 Uhr, feierliches Maibaumstellen auf dem Marktplatz (mit Programm)
03.05., 14-18 Uhr, „30 Jahre Kleines Bienenmuseum“: Jubiläumsfeier des Imker-
vereins Oberlichtenau, Pulsnitztalstr. 56


